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Dich de»FesttagkU.
Wenn eine Stadt wie Berlin mehrere Tage hindurch dem

Festestrubel sich hingegeben hat, kommt sie nicht so rasch wieder
-in Ernüchterung und Alltagsstimmung. Noch ist der bunte
Schmuck erhalten, den die Straßen angelegt haben, noch wehen
die Fahnen, wiegen sich die Guirlanden im Hauch des Lenzes,
roch stehen die über Nacht erbauten Säulen und Obelisken auf¬
recht. und alles glänzt und gleißt und prangt wie am ersten
Tage. Nur der schärfere Beobachter gewahrt, daß hier und
da doch der Staub, die„Spezialität" Berlins, die Dekorationen
brimgesucht hat ,und daß es nur kurzer Zeit noch bedarf, um
das Fesigewand der Berolina grau und unscheinbar zu machen.
Heute aber, an dem durch Tradition nicht gar so arbeitsstrengen
Montag, ergehen sich noch viele Tausende aufgeräumten Sinnes
in den Straßen. Nach einem klassischen Worte ist das Ver¬
gnügen ebenso nothwen.dig zum Leben wie die Arbeit. In Ber¬
lin wird selten gefeiert, dann aber mit umso größerer Gründ¬
lichkeit. Und es ist ganz amüsant, unter den Feiernden auch
jene eingeschworenen Oppositionsleute zu bemerken, die sich
zwar mißbilligend äußern, daß das Dekoriren hunderttausend
Mark, vielleicht noch etwas mehr, kostet, die aber gleichwohl
nicht ftüher vom Schauplatze sich zurückziehen, bis die letzte
Sehenswürdigkeit besichtigt, und die letzte Hofequipage den

en entschwunden ist. Der „richtige" Berliner genießt
„mit einem heiteren,' einem nassen Auge": er jubilirt und

'nirt — in einem Athem.
Ob die Tage dieses „Fürstenkongresses", wodurch, wie

iser Wilhelm  sagte, ein einfaches Familienfest die Be¬
ug eines weltgeschichtlichen Ereignisses gewann, in der
n Politik eine starke Nachwirkung äußern, muß die Zu-
. lehren. An dem Dreibund ist nicht zu rütteln, das Er-
iß steht heute schon fest. Nächstdem wird ersichtlich auf
Beziehungen mit Rußland  in Berlin Werth gelegt,

soeben bekannt werdenden zahlreichen Auszeichnungen, die
russische Offiziere, an das Gefolge des Großfürsten Konstan-
verliehen sind, legen davon Zeugniß ab. Eigenthümlicher-
fehlen aber bisher in den vom offiziösen Depeschenbüreau

mmelten Preßstimmen die Aeußerungen der russischen
ier. Nach den hierher gelangten Privatmeldungen stehen

russischen Blätter den Vorgängen etwas kühl gegenüber; ja,
imzclne der russischen Preßorgane scheinen eine Pointe gegen
den Zweibund in den Festen zu vermuthen. Vielleicht wird sich

Urtheil anders gestalten, wenn in Petersburg bekannt ge-
'n ist, mit welcher besonderen Aufmerksamkeit gerade die
chen Besucher behandelt worden sind-
Das Programm  des Kaisers für die auswärtige Po-

- liegt in dem Satze des Trinkspruchs im Weißen Saale,
wiS deutsche Reich im Stande ist, mitJedermannin
‘Frieden  und in Freundschaft z u leben,
ldiesem Gesichtspunkte ist auch der Depeschenwechsel zwischen
Kaiser und dem Vizekönig von Indien zu betrachten. Der

Maruschka. ,,r,to>
Erzählung von Karl  W ei nold.

(Schluß.)

Nach einiger Zeit kam die Großmutter wieder und
« die Medizin, die der Doktor aus seiner kleinen
apotheke bereitet hatte. Maruschka mußte von den
Mllenden Tropfen nehmen, auf die Brandwunden
J .>? lche Oelumschläge gelegt, wobei das Kind von
"lammerlich zu wimmern begann.

?Jf ei  gut , Maruschka", tröstete Frau Marie, ihref!Vü?c9an3 rauh vor verhaltenem Weh, „halt'
'Ull, dann bist Du bald wieder gesund." Die Hand

^ndes m ihrer, so sitzt sie still da. stumpf vor sich
DUernd. Durch das offene Fenster strömt die

bme Sommerluft herein, in die sich heute kein
frischer Hauch von den Bergen drüben mischt.

Muse und auf dem Hofe herrscht Todesruhe; bang
Nwer scheint die Zeit stille zu stehen.
Maruschka liegt in leichtem Halbschlummer; jetzt

1 ste mit den schweren Augenlidern und fragt wie
oeni Schlaf heraus:

SoiThf Utter. hast mein weißes Kleid gewaschen? —
.Lehen wir doch zu Tanten nach der Försterei.

cP Uttr die neuen blauen Schleifen ein, ja ?"
s» Aarie nickt beruhigend, sprechen kann sie nicht;

W“ 1« des Arztes gesehen, und beim Anblick
hrrg» h!^chen Gesichts da. in dem das Naschen so spitz
Hr ^ ahnt sie, daß Maruschka keine« Sonntag^ skyen wird.
d-m^ uude um Stunde sitzt sie in dumpfem Brüten an

"̂ ' ..̂ ueuert regelmäßig die Umschlöc-r- und be-
angstvoll jeden. Athemzug des Kindes. ' Mechanisch

em

Kaiser hegt offenbar den Wunsch, daß die Beziehungen zwischen
der deutschen und der englischen Nation wieder normale werden,
frei von gegenseitigem Groll. Die englische Presse spricht sich
mit viel größerer Liebenswürdigkeit über die Berliner Feste
aus, als man noch vor kurzem von ihr erwarten konnte; auch
ihr erscheint ein Einvernehmen mit Deutschland nothwendig und
erstrebenswert^ Sehr freundlich haben sich auch die großen
und führenden Pariser Zeitungen zu den Ereignissen gestellt.

Kurzum, Deutschland kann mit dem Erfolg der Berliner
Festtage zufrieden sein; sie haben dazu beigetragen, seinen Ruhm
zu mehren und die Ueberzeugung zu befestigen, daß Deutsch¬
land nur auf moralische Eroberungen ausgeht und kein höheres
Ziel hat, als an der Erhaltung des Friedens mitzuwirken R.

Hluidelu„i>sitödilciioii.
Seit geraumer Zeit gefällt man sich in Angriffen auf den

Handel, den man gewissermaßen als einen Schmarotzer auf
wirthschaftlichem Gebiete darstellt, der dem Consumenten nur
die Waare vertheuere, indem er sich zwischen ihn und den Pro¬
ducenten schiebe, um auch noch etwas zu verdienen. Darum be¬
schäftigt sich in seinem soeben erschienenen Buche„Handel und
Handelspolitik" der bekannte Professor der Nationalökonomie
an der Aachener technischen Hochschule und Abgeordnete Dr.
van der Borght eingehend mit der wirthschaftlichen Bedeutung
des Handels. Es ist nicht gerade etwas Neues, was er uns
da sagt, aber er weiß mit kundigem Blick das Entscheidende
herauszugreifen, es mit überzeugenden Gründen zu belegen und
interessanter Weise zu gruppiren, sodaß sein Werk eine reiche
Fülle anziehenden Stoffes bietet.

Ter Handel besteht, weil er unentbehrlich ist. Er wäre über¬
flüssig und würde verschwinden oder vielmehr niemals entstanden
sein, wenn die Güter an dem Orte und zu der Zeit producirt
würden, wo sie verbraucht werden sollen. Weil es aber mit
sehr wenigen Ausnahmen nicht der Fall ist, bedarf es einer ver¬
mittelnden Thätigkeit, die hier eingreift, die überschüssigen
aufsammelt und sie zur rechten Zeit dorthin schafft, wo der
Consument ihrer bedarf. Zum Theil, freilich nur zum kleinen
Theile, kann der Producent selbst diese Thätigkeit ausüben, und
dann treibt er selbst Handel. Durchaus zutreffend macht van
der Borght darauf aufmerksam, daß man den Begriff des
Handels meist viel zu enge faßt, er stellt dem Kaufmannshandel,
d. h. dem Handel mit nicht selbst erzeugten Gütern, den Fabrik-
bez. Handwerkshandelgegenüber, den der Producent, mag er
nun fabrikmäßig oder in größerem Handwerksbetriebe Waaren
Herstellen, dadurch ausübt, daß er Artikel in größerer Menge
ohne vorherige Bestellung, also auf Vorrath, anfertigt und für
sie Absatz sucht. In einem wie im anderen Falle hat der Han¬
del die Aufgabe, in räumlicher wie in zeitlicher Beziehung den
Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage herbeizufllhren, sein
Ziel ist, wie van der Borght es ebenso kurz als treffend aus¬
drückt, die Ueberwindung der persönlichen, räumlichen und
zeitlichen Trennung des Consumenten vom Producenten. Weiter

als seine Nothwendigkeit reicht freilich auch die wirthschaftliche
Berechtigung des Handels nicht, und insoweit haben auch die
Bestrebungen, die sich auf die Ausschaltung des Zwischenhandels
richten, eine Berechtigung; Aussicht auf Erfolg aber nur, so¬
weit es sich um entbehrliche Formen des Zwischenhandels han¬
delt. Der Streit darüber, ob der Handel eine productive Thä¬
tigkeit sei, ist nach van der Borght nur ein Streit um Worte. Es
kommt eben ganz darauf an, was man unter einer produktiven
Thätigkeit versteht. Nimmt man den Begriff in seinem engeren
Sinne, und bezeichnet man als Produktion nur die Erzeugung
von Sachgütern, so fällt der Handel allerdings nicht darunter.
Er erzeugt keine Sachen, aber er schafft Werthe, und in diesem
weiteren Sinne producirt der Handel auch. Man thut sehr
unrecht, diese seine Thätigkeit zu unterschätzen. Eine Produk¬
tion im Großen wäre ganz undenkbar, wenn nicht der Handel
die Aufgabe übernähme, eine Vertheilung der Güter herbeizu¬
führen. Namentlich kann auch die Landwirthschaft den Han¬
del garnicht entbehren, wenigstens solange nicht, als sie nicht
selbst im Stande ist, eine solche Vertheilung vorzunehmen. Die
verschiedenen Zweige der wirthschaftlichen Thätigkeit greifen so
überall zum Wohl des Ganzen in einander, und man hat kein
Recht, eine derselben als minderwerthig anzusehen. R.

Dr. Richter.
der deutsche Neichskommissarauf der Pariser Weltausstellung

In vorstehender Zeichnung geben wir unseren Lesern ein
Porträt des deutschen Reichskommissars für die Pariser Welt¬
ausstellung, Geheimen Oberregierungsraths Dr. Richter, der die
deutschen Interessen bei den umfangreichen Vorarbeiten zur
Weltausstellung sowohl, als auch in Paris selbst in außer¬

ißt sie die Suppe, die man ihr gebracht hat ; um ihre
Arbeit kümmert sie sich nicht; die müssen heute eben die
Anderen mitbesorgeu. Im Hause ist's ohnehin still, man
wird nicht nach ihr verlangen.

Träge schleichen die Stunden dahin. Auf dem
großen, kiesbestreuten Platz vor dem Hause liegt immer
noch eine dumpfe, brütende Hitze. Mit leisem Plätschern
fallen die Tropfen des Springbrunnens auf die klare
Wasserfläche in dem weiten, steinumfaßten Becken. Von
drüben, hinter den grünen Wipfeln der Tannen hoch
oben, lugt nur noch ein Streifen der sinkenden Sonne
herüber. Da treten ein paar Frauen aus der Hausthür
heraus. Weinend setzen sie sich aus die Steinstufen; in
wortlosem, unterdrücktem Schluchzen bergen sie die Köpfe
in ihren Schürzen. Vor wenigen Minuten hatte Frau
Marie ihrer kleinen Maruschka die Augen zugedrückt.
Nuhig war sie hinübergeschlummert, ohne die Qualen
eines letzten Kampfes. Frau Marie hatte ihren Mann
und die Großmutter mit den Schwestern geholt, dann
waren sie Alle zusammen hinuntergegangen. Erst hatten
sie noch die schwarzen Kopftücher hervorgesucht und um¬
gebunden. die sie von früheren Trauersällen her in
ihren Kasten bewahrtem

Und nun saßen sie da und erzählten sich mit ge¬
dämpfter. von Schluchzen unterbrochener Stimme, was
für ein gutes, braves Kind die Maruschka gewesen, und
wie sie immer noch, wenn sie wieder das Bewußtsein
bekam. vom nächsten Sonntag gesprochen hatte und von
dein frisch gewaschenen Kleide und den blauen Haar¬
schleifen. Ach, jetzt war sie todt, so schnell und so
schrecklich! , . v

Allmählich kehrten Me Logirgäste von ihren Aus¬
flügen heim. Fröhliche!! Sprechen, Kinderlachen hallte
durch das Haus. Jeden Augenblick ertönte die elektrische

Klingel, die die Bedienung herbeirief. Dem Einen und
dem Anderen der Fremden fiel die traurige Miene, das
gedrückte Benehmen der Frauen auf; sie fragten nach
der Ursache und erfuhren nun von dem Unglück.

Mit mehr oder minder herzlicher Theilnahme ließen
sie sich die Geschichte erzählen. So recht gekannt hatte
das Kind zwar keiner von ihnen, aber jetzt erschien es
ihnen plötzlich wie eine kleine Märtyrerin . War es doch
verunglückt, weil die Mutter nicht Zeit gehabt hatte,
Acht genug zu geben auf ihr kleines Mädel. Man
konnte doch recht froh sein, daß man im Stande war,
für seine Kinder zuverlässige Leute zu halten!

Auf den Fußspitzen gingen die Kinder der Logir-
gaste über die Treppen und Korridore und erzählten
sich mit geheimnißvollem Flüstern von der verbrannten
Maruschka, die ihnen als Todte sehr bedeutsam und
wichtig erschien, während sie das lebende Kind nie für
einen vollen Menschen genommen hatten.

In den nächsten zwei Tagen war Maruschka und
ihr trauriges Ende der Gegenstand fast jeglicher Unter¬
haltung im ganzen Ort . Die ständigen Einwohner, die
das Kind von seinem ersten Jahre an gekannt hatten,
erzählten all' den Sonnnergästen und durchreisenden
Touristen von der kleinen Todten, und Jeder hatte für
Maruschka, die Unbeachtete, Vernachlässigte, ein Wort
des Mitgefühls, des Bedauerns.

Am Sonntag sollte sie begraben werden, drunten
auf dem Friedhof des Städtchens. Es war ein strahlender
Svmmermorgen, als der Vater Bademeister den kleinen,
gelben Sarg hinauftrug in die Dachkauuner. Frau Marie
hatte der Maruschka das steifgestärkte, weiße Sonntags¬
kleid angezogen; um den blonden Kopf, dessen Haar
halb versengt war, schlang sich das neue himmelblaue
Band, das Maruschka. zum Besuch bei der Tante Försterm
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ordentlich geschickter Weise gefördert hat und noch vertritt.
Richter stammt aus Ostpreußen, er ist 1856 in Königsberg ge¬
boren. widmete sich anfangs dem kaufmännischen Berufe, studir-
te jedoch später Jura und trat in den Staatsdienst. In diesem
war er viel in Ausstellungsangelegenheitenthätig, zuletzt auf
der Cbicagoer Weltausstellung, woselbst er bereits als Reichs-
kommiffar fungirte.

* Wiesbaden, 8. Mm.
Zum Feste.

Zur Großjährigkeits-Erklärung des Kronprinzen er¬
hielt, wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" meldet,
der Kaiser warme Glückwunsch- Depeschen vom Kaiser
von Rußland, der Königin von England, dem König von
Italien, der Königin der Niederlande, dem König von Ru¬
mänien, dem König und der Königin von Schweden, dem
König der Belgier und anderen Fürstlichkeiten. — Den in
Berlin weilenden russischen Offizieren hat der Kaiser anläß¬
lich der Großjährigkeit des Kronprinzen Auszeichnungen ver-
liehen. Wie der „Reichs-Anzeiger" berichtet, befanden sich
unter den dargebrachten Glückwünschen an den Kronprinzen
auch diejenigen seiner Großmutter, der Kaiserin Friedrich,
die durch Unwohlsein am Erscheinen verhindert war. Die
Kaiserin liev dem Kronprinzen als Gabe die Huldigungs-
Adresse der Stadt Berlin, von der Hand Adolf v. Menzels
geschmückt, überreichen, mit welcher die Stadt Berlin am
18. Oktober 1849 dem Kaiser Friedrich, damaligen Prinzen
Friedrich Wilhelm, die Glückwünsche zur Mündigkeitserklärung
darbrachte.

Etwas ganz Neue- .
Die Ka n a l v o r l a g e soll, wie verlautet, nun doch

nach Erledigung des neuen Flvttengesetzes, also kurz nach
Pfingsten im Landtage wieder eingebracht werden. Bei
dieser Gelegenheit wird gerüchtweise mitgetheilr, daß Eisen¬
bahnminister von Thielen „möglicherweise " schon bald
nach Erledigung der Kanalfrage sein Portefeuille niederlegen
werde, für das u. A. General Budde  in Aussicht ge¬
nommen sei, der als Vertreter der Regierung die Fahrt des
neuen Orient-Expreßzuges von Berlin nach Konstantinopel
mitgemacht hat.

Gin weiteres Symptom.
Die Besserung, die in den deutsch-englischen Beziehungen

neuerdings eingetreten ist, soll eine abermalige bemerkens-
werthe Illustration erfahren. Der Berliner „Daily-Tele-
graph"-Correspondeut meldet seinem Blatte nämlich, der
deutsche Kronprinz  werde den Kaiser  bei seinem
diesjährigenB csu che i n C o w es im August begleiten
und nachher die Königin Victoria  in Balmoral bc -
suchen , wo tx  mit dem Hosenbandorden ausge¬
zeichnet  werden würde. Der Herzog von York überbrachte
dem Kronprinzen ein sehr herzliches Handschreiben
der englischen Königin  und eine massive silberne
Schale als Geschenk derselben.

Der Krt - s.
Die Engländer sind, wie bereits gestern gemeldet, auf

der ganzen Linie im Oranjcstaat unter hartnäckigen Kämpfen
weiter vorgerückt, haben den Betfluß überschritten und an¬
scheinend Wittburg,  zwischen Bloemsoutein und Kron¬
stadt, bereits besetzt.  Wieder haben die Buren der großen
Uebermacht weichen müssen und dies nach tapferem Wider¬
stande, wahrscheinlich in bester Ordnung gethan. Damit
haben sie aber von Neuem den Beweis geliefert, daß sie ihr
Vaterland gegen den eingedrungencn Feind nur Schritt für
Schritt aufgeben und ihren Besitz theuer verkaufen wollen.
Die Verluste der Buren sind sogar nach englischen Mel¬
dungen nicht bedeutend: 40 Todte und 25 Gefangene. Auch
wollen die Engländer ein Maximgeschütz der Buren erobert
haben. Weiter heißt es in einem Telegramm Robertŝ die

hatte umbinöett wollen. Unter stillem Weinen regle
Frau Marie mit ihrem Manne das Kind in den Sarg.
Dann kamen einige Nachbarn und auch Logirgäste mit
ihren Kindern, die sich zaghaft dicht an die Erwachsenen
schmiegten. Sie brachten Kränze und Sträuße mit, die
sie draußen im Walde gewutiden hatten, von Laub und
Enzian und großen Sternblumen . Ein Sträußlein
wurde der Maruschka in die gefalteten Händchen gesteckt.
Da lag sie mit dem verklärten Gesicht und den ge¬
schlossenen Augen und schien den feinen Kindern wie
ein schlafendes Engelein. Sie konnten's gar nicht recht
glauben, daß das wirklich dieselbe Maruschka war, die
sie nie beachtet hatten, wenn sie lustig an ihr vorbei-
sprangen, während sie still auf der Steintreppe vor dem
Hause saß, und mit großen, begierigen Augen, die so
gespannt herausschauten aus dem immer schmutzigen
Gesicht, dem Spiele zusah. Ordentlich ein Gefühl von
Ehrfurcht und heiliger Scheu empfanden sie jetzt für das
kleine Mädel der Aufwärterin. Ein Weilchen standen
sie noch und betrachteten andächtig die Leiche, dann
gingen sie leise, leise alle hinaus. ^

Die Eltern schlossen den Sarg , legten die Kränze
aus Waldblumen darauf und trugen ihn auf den Leiter¬
wagen. auf dem die ganze Familie Platz nahm.

Langsam fuhr der Wagen die Chaussee entlang,
hinunter zum Friedhof.
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Buren befänden sich in vollem Rückzug enachdem
Zandfluß und Kr on ft a d t. Die englischen Sorgen
werden sich aber schon bald wieder einstellen.

Vom Tage.
Eine Extra-Ausgabe des „Militär-Wochenblattes" meldet

der Kronprinz  wurde alasuitedesGrenadrer-
-Regi men t s K r on p r i n z (1. ostpreußisches) ge stel 11.
Oberleutnant von der Goltz wurde von seinem Verhaltmß als
Militärgouverneur des Kronprinzen enthoben und gleichzemg
zu dessen zweitem militärischen Begleiter ernannt. — Die
Wiener„Neue Fr. Presse" glaubt zu wissen, daß der Deuts che
Kaiser den Besuchdesö st erreichischenKar fers
voraussichtlich Ende Juni oder Anfangs Juli erwidern
werde. — In Sachen des Attentats auf den Prinzen von Wales
verwies die Anklagekammer den Attentäter Sipido wegen
Mordversuchs, Meert und Peuchot als Miturheber und Meire
als Mitschuldigen vor die Geschworenen. — Der „New York
Herald" meldet aus Guayaquil: Am Sonnabend wurde ein
Mo rdanschlag auf den Präsidenten von Ecua¬
dor,  A l f a r o, ausgeführt. Der Präsident wurde nicht ver-
etzt. Der Thäter wurde verhaftet.

Krrchstugs-Uerhandlnngen.
187. Sitzung vom 7. Mai 2 Uhr.

Das $nu&  ist sebr schwach besetzt.
Am BundeSrathstisch: v. P o d b i e l Ski u. A.
Präsident Graf Ballestrem  tbeilt mit. daß der Kaiser ihm auf-

getragen habe, dem Reichstage für die Glückwünsche zur Grvßjährigkeits-
crklämnq des Kronprinzen seinen Dank auSznsprechen.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die zw eit e Berathung
des Gesetzentwurfs, betreffend die Pvstdampsjchisföver-
bi n d u u g en mit Afrika.

Nach§ 1 soll einem deutschen Untemehmerans die Dauer von
15 Jahren die Cinrichlimg und Unterhaltung einer vierzehntägigen
Postdainpsschiff-verbindung' mit Ostasrika und einer vierwöchigen Pvst-
daNipsschtffSverbindungmit Südafrika übertragen werden gegen Ge¬
währung einer Reichssultt'-»»,.», l>,̂ *«»« Höchstbetragevon jährlich
1350000 3)«.

Zu dem Gesetzentwürfe sind von der romn , ission zwei
Resolutionen  beantragt worden, iiämllo) a) eine Vereinbarung
mit dem Unternehmer zu treffen, daß der Reichskanzler befugt sein soll,
landwirthschaftiiche Produkte dcS Auslandes, mit Ausnahme von Tabak,
Bienenwachs, Häuten, Fellen und Wolle, von dcr Einfuhr durch die
subvelitionirten Dampfer nach deutschen, belgischen und holländischen
Häfen auszuschließen: b) den Reichskanzler zu ersuchen, baldmöglichst
dahin zu wirken, daß die Fahrtgeschtvlndigkeitbei diesen Postdanipsem
möglichst erhöht wird.

Die Debatte über diese Resolutionen  wird ans Antrag
vr . Arendt (Rp .) mit der Berathung über § 1 verbunden.

Abg. Klees (S .) : Seine Partei stimnie solchen Subventionen
nicht tttehr zu, weil sie lediglich den großen Gesellschaften Nutzen
bringen.

Abg. vr . O er t e l (f.) bittet die Negierung, darauf HInznwirken.
daß zuul Bau der neue» Schisse nur deutsches Material verwendet
werde. Dell Wunsch, nur deutschen Proviant zu benutzen. wolle er
nicht aussprechen, so lange die Kriegsmarine amerikanisches Büchsensleisch
vertuende. Gegen den probeiveisen Anbau von Getreide in den Kolonien
habe er nichts einzurvenden, die Konkurrenz der Kolonien in Bezug auf
Agrarprodukte und Vieh fürchten die deutsche,» Landwitthe nicht.
Dampferliuien natürlich, die unserer Landtvirthschast eine ausgesprochene
Konkurrenz machen, dürfen nicht gesetzlich suvvrntwnirt werden. Für
das Verbot der Einjuhr laudwirthschastlicherProdukte aus den jub-
veulionirlen Linien danke er dem Reichskanzler.

Staatssekretär Graf Bosadowsky:  Aus dcr Att der Sub¬
vention svlge, das; die Schiffe nur aus dcnlschcm Material gebaut werden
dürfen und daß die Danipserlinten nicht die Konkurrenz des Auslandes,
sondern die einheimische Produktion unterstiitzen sollen. Tie Zeit, wo
unsere Kolonie» dein eitcheimijchen Getreidebau Konkurrerrz mache» könne»,
liege wohl fern.

Abg. B r öm el (sr. Vg.) will der Vorlage zustirnmen, nicht aber
der Resolution. Eine Verkehrspolitik, die nur Absatzwege schassen solle,
aber keinen Import wünsche, sei eine ungesunde. Die landwirthschast-
Uchen Erzeugnisse spielte,, im Welthandel gerade die größte Rolle.

Abg. Vr. Arendt (Rp .) tritt für die Vorlage und für die Re¬
solution ein. die sich nur gegen ausländischeProdukte, nicht gegen unsere
Kolonien richte.

Abg. Bebel (S .) : Als zum ersten Mal diese Dampfersubventionm
kamen, habe Niemand daran gedacht, solche Bedingungenauszuerlegen.
Im Ausland knüpfe man auch die Subventionen nicht an solche Be¬
dingungen. Viele unserer Kolonien, z. B. Südwestasrika, könnten nur
durch Landwirthschaft und Viehzucht prosperiren.

Abg. vr . Müller-  Sagau (fr. Vp.) spricht sich entschieden gegen
das Verbot der Einfuhr laudwirthschastlicher Produkte aus den subventio-
nitten Daulpferünienaus. Der Getreidebau in unseren Kolonien sei
wohl auf absehbare Zeit nicht fürchten.

Damit schließt die Diskussion. § 1 wird gegen die Stimmen der
freisiunigen Volksparlei und der Sozialdemokraten angerwuuueu, desgl.
die Resolution.

Der Rest des Gesetzes wird ohne Debgtte erledigt. ES folgt die
zweite Berathung des Gewerbe - Unfallversicheruugs-
g esetzes.

§ 7 b berechtigt die « emfsaenossenschast. einem Rentenempfänger
auf seinen Antrag an Stelle der Rente Aujnahine in ein Jnvaliden-
haus zu gewähren.

Die Sozialdemokraten beantragen, die Rente nur bis zum Betrage
von 300 Mk. hierzu zu verwenden.

Geheimrath Caspar  bemerkt, daß diese Bestimmung genau der
gleichen im Jnvalidengesetz nachgebildet sei. ,

§ 7b wird hieraus unverändert angenommen.
Abg. v. R i cht h o f en begründet seinen Antrag auf Einschtebung

eine« § 7 c , wonach die Rente au gewohnheitSuläßige Trucker m
Naturalien gewähtt werden kann.

Nach kurzer Debatte wird der Antrag abgelehnt.
§ 8 und 8», die von dem Berhältniste der eingeschriebenen Hülsö-

kassen, Kranken-, Sterbe- k. Kassen und der Armenvcrbände zur Unfall¬
versicherung handeln, werden gemeinsam berathen.

Abg. vr . Lehr (nl .) beantragt, dm betreffenden Kasten und
Armenverbändm das Rechten gewähren, ihre Renten ohne Weiteres um
den Betrag der staatlichen Renten zu kürzen.

Nach längerer Debatte werden die §§ 8 und 8 » in der Kommission)-
faflung angenommen, ebenso die §§ 9 nnd 10.

Nach §10»  kann in Betrieben mit nicht mehr als fünf Arbeitern
ein einheitlicher Mindestbeitrag an die Berufsgmossenschasten, der 2 Mk.
jährlich nicht übersteigm darf, gezahlt werden. Unter Erhöhung dieses
Satzes aus 4 Mk. wird 8 10» angenommen;  ebenso werden die
§§ 10ß, 10a, 10b und 10c nach kurzer Debatte in der Kommissions-
sassung angenommen.

Darauf vertagt  sich das Haus aus Dienstag , 1 Uhr
'Rechnungssachen , Interpellation  wegen der gemischten
Lransitläger, Fortsetzung der heutigen Berathung).

Schluß 6 Uhr.

Aus allkr Welt.
* Lebendig begraben. Aus Blansko in Mähren wird

folgender entsetzliche Vorfall gemeldet: In dem benachbarten
Orte Ober-Lhota starb am vergangenen Freitag eine arme 70-
jährige Frau unter Anzeichen von Krämpfen, und Montag früh

fand das Begräbniß derselben auf dem Blansloer Friedho

statt. In Abwesenheit des Todtengräbers wurde dasHh
von dessen Tochter zugeschültet. Diese Arbeit war noch nicht
vollendet, als das Mädchen ein deutliches Klopfen aus dem ver¬
schütteten Grabe vernahm. Erschrocken eilte das Mädchen vom
Grabe weg nach Hause, und weil es dort den Vater nicht an¬
traf, zum Pfarrer. Auf ihre Mittheilungen hin begab sicĥ
Kaplan mit dem Mädchen zu dem Grabe und derselbe Höste
ebenfalls das Klopfen. Anstatt jedoch sofort aus den benach¬
barten Häuser Leute zur Hilfeleistung herbeizurufen, wurde
zunächst noch um den Pfarrer und den Doktor geschickt, und als
beide angekommen waren, wurde die Grube ausgeschauseltund
dcr Sarg bloßgelegt. Nach Oeffnung des Sarges constatine
der Arzt nun den Tod der Greisin, auch, daß derselbe erst
kurz vorher infolge Erstickung eingetreten sein müsse. Die rech¬
te Hand der Leiche zeigte Abschürfungen, die wahrscheinlich von
dem Klopfen auf den Sargdeckel herrührten, während die andere
Hand unter dem Rücken der Leiche lag. Inwieweit die Schuld
an diesem schrecklichen Vorkommnisse den Todtenbeschauer trifft
wird die eingeleitete Untersuchung ergeben.

* Vermischte Nachrichten. In Herne  erhing die
Bergmannssrau Walpen ihre beiden4- bezw. 6jährigen Töchter
und dann sich selbst. Die Ursache ist ehelicher Zwist. —Agent
Karl Lambricht in C ob l en z machte einen Mordversuch aus
seine Frau. Der hinzugerufene Schutzmann wurde von Lam¬
bricht angegriffen, hierauf schoß Lambricht sich eine Kugel in's
Herz. — Aus Paris  wird gemeldet: Auf der Westbahn ereig¬
nete sich zwischen Sevres und Chaville ein Eisenbahnunglück.
Ein Expreßzug entgleiste infolge einer durch Regen verursackieü
Bodensenkung, und der nachfolgende Postzug fuhr auf ihn auf
Mehrere Wagen wurde zertrümmert, der Führer des Postzuges
und 2 Reisende wurden schwer, 26 andere leichter verletzt.
Das Nachtfest, welches Sonntag in der Weltausstellung ftatt-
finden sollte, mußte infolge eines Defekts an der Maschine%
die Elektrizität ausfallen. Trotzdem war der Menschenandrang
sehr bedeutend; man beleuchtete ersatzweise mit Gas. —Aus
Neapel  wird unterm 7. d. M. gemeldet: Der Vesuv wirst
andauernd Lavamassen. Der Krater schleudert unter gewal¬
tigem Getöse große Steinmassen in beträchtlicher Höhe emvor,
während die brennende Lava vom Kraterrand herabfließt. Der
obere Bahnhof und die Schienen der Drahtseilbahn sind de-
schädigt. — Ein großes Unglück ereignete sich in der Stein,
kohlengrube Narowskaja (Rußland ). Der Fahrstuhl,
auf welchem sich 21 Bergleute befanden, stürzten plötzlich in die
Tiefe. Alle Verunglückten blieben auf der Stelle tot liegen.
— Eine schreckliche Feuersbrunst hat die Stadt Dolhinow
(Rußland) vollständig eingeäschert. Ueber 4000 Menschen sind
obdachslos. Acht Menschen sind bei den Rettungsversuchenver¬
brannt. Das Feuer war an allen Ecken angelegt.

Ans dcr Uiilgegkird. W
r. Kastel , 8. Mai. Ein hiesiger Fabrikant wurde von

seinem weiblichen Dienstboten nach und nach um ca. 2000M.
Werthgegenstündebestohlen.  Die Eltern der Diebin sollen
den Betrag annähernd gedeckt haben. Daß von einer poli-
zeilichen Anzeige Abstand genommen wurde, erregt unter der
Einwohnerschaft allgemeines Aussehen.

* Kaftel , 7. Mai. Gestern Vormittag kam ein Mann
aus Lampertheim auf die hiesige Polizciverwaltung uitb frag
nach einem Pflegekind,  zu dessen Vormund er gericht¬
lich ernannt worden sei. Als man ihm bedeutete, daß das -
befragte Kind nicht hier in Pflege untergebracht sei, gab der
Mann an, daß das ihn begleitende Mädchen die Mutter des
Kindes sei. Angegangen darüber Auskunft zu geben, bei
wem ihr Kind in Pflege sei, erwiderte die Mutter jtottemb,
sie wisse nicht den Namen der Pflegecltern. Ihr ganzes
Betragen war derart aufgeregt und verdächtig, daßihrdimt
gesagt wurde, sie habe dem Kinde ein Leid angethan. Jfc
die Enge getrieben, gestand die unnatürliche Mutter endlich,
daß sie das Kind am 27. Februar bei Kelsterbach in dev
Main geworfen habe.  Sie wurde sofort ver»
haftet  und in das Untersuchungsgefängnißnach
verbracht. Es ist eine zwanzigjährige Dienstmagda» ..
Oberrodenbach. , . . .

u. Bingelt , 7. Mai. Die Stadtverordneten beschlo„eu
einstimmig, Herrn Bischof Dr. Brück von Mainz, einen
borcnen Binger, zum Ehrenbürger  zu ernennen.

* Montabaur , 6. Mai. Im NenterShauserK,onvw
wurde einem Forstgehülfen von einem Kollegen beim
troneuwechseln, indem sich das Gewehr von selbst entluo,°»
linke Oberschenkel  zerschmettert.Der Unglückliche
in das hiesige Krankenhaus gebracht. «.„hfofatl

r Kostheim . 8. Mai. Die h'/ '»- A "dW»
vormals Besitzer Fiebusch auS Biebrich, jetzt Ulne
schast, gcrieth gestern Abend, wie anzunehmen^ ^
Selbstentzündungin Brand,  und ist bis aus
fassungsmauern total ausgebrannt.  Die -o ' ^
liegt unweit der Taunusbahn und boten den
fahrenden Zugesiusassen die aus dem Dachwerka si ^
Flammen einen schaurigen Anblick. Durch Versich W
der nicht unbedeutende Schaden gedeckt. . fand

W. Wehen , 7. Mai. Am verflossenen Samstag'^
eine Inspektion  der hiesigenf r e i wl l l■18* t ^
der Pflichtfeuerwehr,  welch' beide untihreri .
und Geräthschaften ausgerückt waren, durch Her» ^
Meyer aus Rödelheim statt, deren günsttgeSW
anerkannt wurde. — Der gestrige herrliche Sonn ^ w
massenhafte Touriften  nach unseremv'lecken- ^
suchte uns z. B. der Kirchenchor aus Schierstem' drei
herrlichte unseren Gottesdienst durch den Bort«,
Chören. Außerdem machte der Kirchenchor, \oW
sangverein aus Langenschwalbacheine Vergnüĝ

' * St . Goarshausen , 6. Mai. Der an
Heinrich Greifs von hier hatte am Donnerstag ou‘
der Loreley einen H e cht i m G ew i cht e v on s ^
zu fangen. Es ist dies der schwerste Hecht, der Y»
gefangen worden ist. . .. Oagi'

* Homburg , 7. Mai. Mit Genehmigung
stratS wird der hiesigeT h i er schu tzv er ei « b̂ringe»-
Hofe eine Marmortafel mit folgenderI n schr \ T*

e„Hast Du ein Thier dem Tod geweiht, — ^
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BrrÜT ^ rpit*! — Es sucht ein edles Menschenherz—
^ ■‘vrii auch des Thieres Schmerz."
Zul'nd untermaiu , 8. Mai. In vergangener Nacht

r j -u. nach vorausgegangenem heftigen Gewitter
*u_ö J . Regenschauer, welcher den Fluren und
L̂ den langersehnten Regen braute. Zwischen Edders-

Hettersheim hat das Wetter direkt abgeschnitten,
strichweise ging ein leichter Regen nieder.

Wiesbaden, 8. Mai
Die Wohnttngsnoth

I.

Man hat im hiesigen Stadtverordneten-Collegium vor
Jr Qeit über die Wohnungsnoth gesprochen und der Stadt-
?rdnete Herr Dr. Alberti, der offenbar über die Wege zur
eruna 'nachsann, hat in der Debatte im geeigneten Äugen¬
den mahnenden Zwischenruf „Baugenossenschaf-

„ «!" fallen gelaffen. . . . .
diesem kurzen Rufe verbarg sich eine icner gefunden,

KtLnftiaen und weit ausblickenden Anregungen, wie wir sie
,«nfcretn Stadtverordneten-Collegium nicht allzu oft zu

bekommen und schon aus diesem Grunde allein verlohnte
auf dieses Wort selbst nach längerer Zeit noch zurückzu-

Aber auch noch eine andere Thatsache gibt Veran-
m  hierzu, und zwar das rühmlose Schicksal, das die dama-

^ Interpellation des Herrn St .-V. Knefeli ereilte, die be-
'^ ntlich darauf abzielte, den Migstrat zu einer zeitgemäßen
zk?orm der Wohnungs-Ordnung zu drängen. — Man hat. wie
wohl noch erinnerlich, der betr. Interpellation zunächst ihre
Spitze geraubt, sie dann zu einer harmlosen Anfrage umge-
vandelt und schließlich für ihre sichere Begrabung in einer Com-
Mon gesorgt. Seitdem ist wieder„Ruh' über allen Wipfeln"

im Uebrigen bleibt natürlich alles hübsch beim Alten . . .
Da erscheint es denn doppelt angezeigt, wenigstens auf

. Wege der Presse die nun einmal zur Sprache gebrachten
ßstände so lange bloßzustellen und auf der Tagesordnung
allgemeinen Erörterung zu erhalten, den Finger so lange

auf dieof f en eW u n d e zu legen, bis man eben maßgebenden
“ Ys  das nothwendige Pflasterfür  sie gefunden hat . . . .

Wir haben, wie ja genügend bekannt, in jener Stadtver-
ordnetensitzung von wohlunterrichteterSeite, und bekräftigt

h schreiende Beispiele und Ziffern, von Neuem wieder ein¬
gehört, daß in Wiesbaden bittere Roth an kleinen
nungen herrscht, eine Erkenntniß, zu der freilich aus eigener

chrung auch schon bedeutend früher  all ' die zahlreichen
.stenzen kommen mußten, die nicht den Vorzug besitzen, von
:Natur mit einem großen Geldsack ausgestattet worden zu
x Wohnungsnoth aber ist eines der schlimmsten Uebel, an
neu eine rasch aufblühende Stadt nur leiden kann und gerade
lM  eine jener Mißstände, die am dringendsten Abhilfe er-

en.
Warum? — Das geht ja schon aus dem eigentlichen

risse einer, ihrer hohen Aufgabe entsprechenden
Ähnung hervor! Denn die Wohnung soll uns nicht allein ein

ich sein, nicht allein Schutz gegen widrige Einflüffe der
«NF bieten, sie soll auch ein behagliches Heim trauter

lichkeit sein, wo nach der Arbeit Ruhe. Erholung und Zer-
ling. bei Krankheit Ruhe und Pflege zu finden ist, wo nicht

im der Behaglichkeit, sondern auch dem Frohsinn, gegenseitiger
rge und allen häuslichen Tugenden eine Stätte echten Ge¬

rs bereitet ist.
Ob dies aber bei uns in vielen, nur zu häufigen Fällen
llr ist, wo die Familien„kleiner" Leute ungemein schwer
billige und bescheidene Wohnung finden können, wo sie
' zu gezwungen sind, große, theure Wohnungen zu nehmen
>as höchst verwerfliche System des„Zimmer-Vermiethens"
führen, das soll in ziemlich überzeugender Weise weiter

!ien erörtert werden.
Die Thatsache der Wohnungsnoth wird also zunächst als

estreitbar zu betrachten sein, und dieser Mangel an geeig-
kn Wohnungen für ärmere Familien wird dann umso un-
'rnehmer empfunden, je besser und vollständiger die be-

elten und reichen Klassen der Bevölkerung für sich sorgen
en. Eben in dieser Hinsicht aber bietet ja Wiesbaden einen
kzu klassischen Boden. Der Zahlungsfähige kann hier

selber für sich sorgen, und es handelt sich also nur um
' Schichten der Bevölkerung, welche nicht in der Lage sind,

^ohne Weiteres eine bessere Wohnung bei verhältnißmäßig
"er Miethe sich zu verschaffen. Diese Schichten aber be-
R.8UM großen Theile aus Arbeitern und es bildet demnach
-Wohnungsfrage eine Seite der Arbeiterfrage,
fragen wir uns nun nach der Ur s a che der Wohnungs-

Wiesbaden, dann bietet sich die Erklärung in der That-
Ja6 die Bcvölkerungszahl bei einem verhältnißmäßig be-

^lktem Raume und allgemeiner Centralisation rasch zu-
Diese stete und rasche Bevölkerungs-Zunahme ist es

auch, welche die Wohnungsfrage mit so großer Tragweite
“ • 7 „Tragweite " insofern , als sie Begleiterscheinungen
3i, die bedenklich zu werden beginnen und die sich vor allem

E ? bereits erwähnten, ungesunden After-Mieth-Wesen
^ Man gehe doch einmal durch unsere dicht bevölkerten

^tstraßen. Die Wohnungen zählen dort fast ausnahms-
»T4 Zimmer, ein Umfang, der bereits zu gr 0 ß ist. Dazu
11 der verhältnißmäßig  theure Miethpreis,
krvorgerufen wird durch den Mangel selbst an derartigen
großen Wohnungen. Wie helfen sich nun die Miether,

U*hohe Miethe wieder wett zu machen? Nun, sie vergessen
v und Ziel, rücken und drücken sich so viel, als nur denk-

l*"s?"lmen und „vergeben" Zimmer an Unter-Miether! Je
( in der Wohnung untergebracht werden können,
sveffer. Ist eine Wohnung auf diese Weise überfüllt, dann

Wiesbadener General -Anzeiger_
mag es wohl, namentlich bei den nun einmal nicht verwöhnten
armen  Leuten, auch Vorkommen, daß nicht einmal die ver¬
schiedenen Geschlechter räumlich getrennt sind. In einem und
demselben Raume schläft die ganze Familie, sowohl Kinder, als
auch erwachsene Söhne und Töchter. Umso trostloser sind die
Unterkunftsverhältnisse, wenn, — was häufig der Fall. — die
Astermiether aus solchen Leuten ausgewählt werden, welche, mit
Ausnahme des Sonntagŝ während des Tages nicht daheim
sind und die nur Nachts ihre Schlafstätten in der Wohnung
haben. Dann räumt man diesem Bermiethungszwecke wo¬
möglich gleich alle drei „guten" Stuben ein und die Familie
selbst— logiert in der Küch e!

Daß derartige Zustände alles nur kein geregeltes und
mustergültiges Familienleben, alles, nur kein Gefühl heimischen
Wohlbehagens für die Familie nach sich ziehen müssen, — von.
schweren sanitären Bedenken ganz abgesehen, — das liegt wohl
klar auf der Hand.

Und wo liegt die Ursache zu all diesen bedauerlichen Er¬
scheinungen? In dem Mangel an wirklich preiswerthen
und dem Bedürfniß entsprechend kleinen  Wohnungen. Wie
ist dem abzuhelfen? Unter Anderem durch Gründung sogenann¬
ter Baugenossenschaften.

Weitere Aussätze werden mir Gelegenheit geben, diese
brennenden Fragen gleichfalls entsprechend eingehend zu er-
örter- v. N.

* Eine seltsame Beobachtung die unsere ört¬
liche Schulbehörde machte, ist die, daß die der Vermehrung
der Population im Allgemeinen entsprechende Zunahme der
Besucher der Volksschule  nicht eintritt, daß deren Zahl
vielmehr gegen das Vorjahr fast ganz unverändert geblieben
ist. Die Erscheinung erklärt sich, wie die „Volksstimme"
sehr richtig bemerkt, aus den hohe  n für den Arbeiter un¬
erschwinglichenW0 h n u n g s mi c t h en am Platze. Unsere
Arbeiter ziehen es vor, in den Vororcken zu wohnen; manche
derselben legen sogar tagtäglich Wegestrecken von vier und
mehr Stunden zurück um zu und von der Arbeitsstelle zu
kommen. Natürlich fällt es lster Keinem ein, darin einen
Mißstand zu sehen und auf Abhülse zu sinnen. Im Gegcn-
theil mancher vielleicht freut sich, auf solch bequeme Weise
die Arbeiterbevölkerungin Wiesbaden los geworden zu sein.

* Tie Juwelendielle verhaftet. Verhältnißmäßig
rasch gelang es, die beiden Juwelendiebe, die mit Erfolg in
Cöln debutirten, in Frankfurt darauf ein Gleiches versuchten,
und über deren Flucht nach Wiesbaden wir kürzlich ausführlich
berichteten, nunmehr doch noch bei frischer That zu ertappen
und festzunehmen. Freilich hatten die beiden Gauner inzwischen
bereits wieder Leipzig  erreicht. Ihre Verhaftung konnte
Samstag dort vorgenommen werden. Ueber die Manipula¬
tionen, die sich die beiden gefährlichen Diebe bei ihrem diesmal
mißglückten Versuche zu schulden kommen ließen, liegen fol¬
gende interessante Meldungen vor: Die Engländer erschienen
in der Goldwaaren- und Juwelenhandlung von Gündel in der
Petersstraße und ließen sich Schmucksachen vorlegen; nahe an
dreiviertel Stunden weilten sie dort, ohne etwas zu kaufen, aller¬
dings auch ohne etwas stehlen zu können, da man ihnen scharf
auf die Finger sah. Hierauf begaben sie sich zum Juwelier
Holtbuer am Markte und ließen sich gleichfalls Schmucksachen
und Brillanten vorlegen. Unmittelbar nachdem sie den Laden
wieder verlassen hatten, bemerkte die Verkäuferin, daß ihr ein
Kästchen mit Brillanten im Werthe von 6000 bis 6000 Mk.
fehlte! Unverzüglich eilte der gleichfalls im Geschäftslokale an¬
wesende Markthelfer den beiden Gaunern, von denen der eine
über 60. der andere etwa 30 Jahre alt sein mochte, nach und
erwischtesie auch noch glücklich am Eingang zur Hainstraße.
Vergeblich drückte der ältere Gauner dem Markthelfer mehrere
Hundertmarkscheine in die Hand, vergeblich gab der Jüngere
das gestohlene Kästchen wieder zurück, der Markthelfer ließ nicht
locker und überantwortete Beide der Polizei. Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach sind die Hochstapler, die außerordentlich vor¬
nehm auftratcn, Amerikaner.

r Eisenbahnunglück Wie gestern Abend bereits
durch Extrablatt mitgctheilt wurde, ist der Mittags am
hiesigen Rhcinbahnhvfe um 11 Uhr 42 Uhr fällige Schnell'
zug Nr. 52 Köln, Wiesbaden, Frankfurt in der Station
Lorch (Nheiugau), in Folge falscher Weichenstellung bei
voller Fahrt entgleist.  Zum größten Glück ist der
eigentliche Zugtheil abgerissen  und auf dem Geleise
stehen  geblieben, während die Maschine, Post- und Pack¬
wagen bei Seite geschleudert wurden, wodurch eine Gelcis-
spcrrung entstand, was zu mehrfachen Verspätungen führte.
Ein unabsehbares Unglück  hätte hier Platz greifen
können. Von den Zugbeamten und Fahrgästen wurde
Niemand ernst verletzt. Der Unfall ist vermuthlich auf ein
mangelhaftes Funktioniren der Weiche zurückzuführen. Von
der Wertstätte Kastel wurden Rettungswagen und Arbeiter
zur Flottmachung des Trains requirirt. Von den Insassen
des Zuges wurde eine G el dsa m m l u n g vorgenommen,
welche die Summe von 42 M. ergab. Dieser Betrag wurde
in Anerkennung der wackeren Haltung des Personals von
einem Passagier einem der Beamten zur weiteren Ver-
thcilung ausgehändigt.

* Ein Flohprozeft. Ein Flohprozeß kam vor dem dritten
Senat des Oberlandesgerichtes in Frankfurt zur Verhandlung.
Ein Wiesbadener Hausbesitzer  klagt gegen eine
Mietherin auf Schadenersatz. Die Klage stützt sich auf die Be¬
hauptung, daß die Beklagte durch ihren Neufundländer Hund
die Wohnung derart mit Flöhen  verseucht habe, daß der
ganze Zimmerboden aufgerissen werden mußte und die
Wohnung lange Zeit nicht hätte vermiethet werden können. Die
Beklagte bestritt, daß durch ihren Hund die Flöhe in die
Wohnung gekommen seien, sie hätten sich vielmehr schon vorher in
einem unerträglichen Maße in der Wohnung befunden, die
übrigens ein ganzes Jahr leergestanden habe. Die Flöhe seien
durch den Bauschutt gekommen, den der Kläger zur
Füllung des Fußbodens verwendet habe. Das Oberlandesge¬
richt erhob, wie die„Kl. Pr ." meldet, eingehenden Beweis über
nachfolgende Fragen: 1. ob die in der Wohnung aufgetretenen
Flöhe Hundeflöhe  oder Flöhe anderer Art  ge¬
wesen seien, und2. ob die Flöhe ihrer Zahl und Art nach aus der
Zeit stammen konnten vor dem Einzug der Beklagten und etwa
durch schlechtes Füllmaterial eingeschleppt sein konnten. Der

13. Jahrgang . Vit. IU7*
Sachverständige  Universitätsprofessor Teschenberg in
Halle gab sein eingehendes Gutachten dahin ab, daß es zur Zeit
unmöglich sei, genau festzustellen, um welche Flohartt es sich
gehandelt habe und schon darum sei es unbeweisbar, daß die
Flöhe durch den Hund eingeschleppt seien. Der Sachverstän¬
dige erklärte, daß hier drei Arten von Flöhen  in Be¬
tracht kämen, der pulex irritans, der Menschenfloh— er be¬
schrieb dessen Entwicklung und seine Blutgier, namentlich die
des Männchens— ferner den Hundefloh und schließlich den
Vogel- und Hühnerfloh und gelangte zum Schluffe, es sei mit
ziemlicher Sicherheit anzunehmen, daß die pulices in einer Zeit
ungestörter Entwicklung vor dem Einzug der Beklagten in dem
vorhandenen Uebermaß sich vermehrt hatten. Das Urtheil er¬
geht in acht Tagen.

D Geistesgegenwart . Durch die Geistesgegenwart
und Aufmerksamkeit des Lokomotivführers Alexander Frosch
wurde, wie unser ck-Correspondent meldet, gestern Nachmittag
auf dem Bahnhof in Kastel ein U n g l ü cks f a ll glücklich
abgewendet. Als dieser Führer mit dem hier 3,20 Uhr-
fälligen direkten Schnellzug Frankfurt - Wiesbaden
der sämmtliche Stationen ohne jeden Aufenthalt bis Wies¬
baden durchfährt, nach3 Uhr die Station Kastel durchfuhr,
bemerkte er, daß sich zwei Kinder am Ankerthorübergang
auf dem Bahnkörper befanden. Die Gefahr sofort er¬
kennend, gelang es ihm, den Zug so zu bremsen und durch
Signale so bemerkbar zu machen, daß man die Kinder von
dem Bahnkörper entfernen konnte. Der Hilfsbahnwärter,
der um diese Zeit den Dienst an diesem Uebergange versah,
war in der irrigen Meinung gewesen, daß dieser Schnellzug
hier anhalte und unterließ  deshalb den Schluß der
Barriere.  Untersuchung über diesen Fall ist bereits
cingeleitet.

* Das «aturhistorische Museum ist während
der Sommermonate Montag, Mittwoch und Freitag Nach¬
mittag von drei bis sechs Uhr und Sonntag von elf bis ein
Uhr für den Besuch des Publikums geöffnet.

* Personalien . Bestätigt  wurde nunmehr laut
„Reichsauzeigcr" die bereits gemeldete Wahl des Landes¬
direktors der Provmz Hessen-Nassau, des Herrn Riedesel
Freiherrn zu Eisenbach in Cassel unter Führung des Titels
„Landeshauptmann".

8t Der Herzog von Bork . Von Berlin kommend,
trifft morgen der Herzog von Z)ork, Enkel der Königin
Vicrvria, in Frankfurt ein, frühstückt im Fürstenzimmnr des
Hauptbahnhofes und setzt dann die Reise fort.

* Besitzwechsel . Herr BauunternehmerK. Schramm
und Miteigenthümer Herr Malermeister Adolf Hartmann
hier, haben ihre Villa Mainzerstraße 32b an Herrn Kauf¬
mann Karl V vlz hier verkauft. Das Geschäft wurde ver¬
mittelt und abgeschlossen durch die Jmmobilien-Agentur von
P . G. Rück, Bahnhofstraße 20.

* Maiseftspiele . Mitte dieser Woche wird, wie wir
erfahren, die diesmal besonders reich gehaltene Festspielschrift
erscheinen, deren Ausstattung wiederum dem Kunstinstitut
von GebrüderP e t m e cky übertragen ist. In gediegenstem
Rahmen bringt dieselbe 12 scenische Illustrationen, den
Theaterzettel der Erstaufführung des O b er 0 n in London
und eine Einführung in die Oper aus der Feder Herrn
von H ü l s en ' s. Auch ein thematischer Führer zur Er¬
gänzungsmusik Josef S chl a r ' s , bearbeitet von dem
Großherzoglich Hessischen Hosmusikdirektor Keifer,  wird
dem Heft, das unter Anderem noch interessante Bemerkungen
zum „Demetrius", „Zar und Zimmermann" und „Fra
Diavolo" bringt, beiliegen. Endlich enthält das Büchlein
noch sämmtliche Theaterzettel der Festspiele. Trotz der hoch¬
eleganten Ausstattung und dem reichen Inhalt ist der Preis
auf nur eine Reichsmark festgesetzt, damit Jeder im Stande
ist, sich dies Erinnerungszeichen zu sichern.

* Wer will mitfahren ? Herrn Paul Spiegel,
der bei dem morgigen Curhaus-Gartenfest zum erstenmale
mit seinem Ballon hier aussteigen wird, sind Passagiere
wi l l k0 m ni en.

* Residenztheater . Daö Residenztheater unter seiner
jetzigen, als mustergültig anerkannten Leitung hat sich die
Förderung schon mancher junger Schriftsteller angelegen
sein lassen und deren Werken den Weg über die deutschen
Bühnen geebnet. Waren es bisher zum größten Theile nur
Stücke heiteren Inhalts , so ist es diesmal ein e r nstes,
welches seine Feuerprobe am Samstag Hierselbst bestehen
soll. Dasselbe betitelt sich „Onkel Hochwürden" und ent¬
rollt ein ergreifendes Seelengemälde aus dem Leben eines
Geistlichen. Herr Uuger ist mit der Scenirung der Novität
betraut und unter seiner Leitung finden bereits die eifrigsten
Proben statt.

* Lawn Tennis Turnier . Für die Betheiligten an
dem dahier stattsindenden Lawn-Tennis-Turnier dürfte es
von Interesse sein, zu erfahren, daß mit Rücksicht auf even¬
tuelle Unterbrechungen des Spieles während der Kaiser-
Regatta und des Blumen-Corso's bereits der 16. Mai als
Anfangstag des Turniers angesetzt wurde. Im Uebrigen
richtet sich die Möglichkeit der Unterbrechung selbstverständlich
nach dem jeweiligen Stand des Spieles und den Dispositionen
des Leiters.

* Nette Gesellschaft . Wir brachten vorgestern einen
Bericht unseres Mainzer Correspondentenüber die skanda¬
lösen Abenteuer eines Sonnenberger Brauers, der seine Frau
nebst seinen Kindern in Sonnenberg daheim ließ, dieweil er
in Mainz eine heirathslustige Wittwe zu bethören wußte.
Die Wittwe verstand allerdings keinen Spaß und ließ ihren
Don Juan schließlich verhaften.  Sie läßt nun zu dem
Vorfall denk „Neuesten Anzeiger" eine lange „Erklärung"
zugehen, aus der zu entnehmen ist, der Brauer habe sie um
Geld und Kleider ihres verstorbenen Mannes beschwindelt
indem er ihr die Ehe versprach. Als der Schwindel aufge-
kommen sei und sie dringend ihre Sachen zurückverlangt habe,
sei der Brauer gekommen und habe sie mißhandeln
wollen. Daraufhin sei sie geflüchtet und habe das Zimmer
abgeschlossen, um einen Schutzmann zu holen.

* Die Bewegung zur Erhaltung deutscherBurgen
hat einen sehr erfreulichen Erfolg  erzielt. Das Schicksal
und die Erhaltung der schönenM a r ks bu r g ist dank der
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Bemühungen des „Vereins zur Erhaltung deutscher Burgen"
nunmehr gesichert. Der genannte Verein hielt am 5. Mai in
Braubach  eine zahlreich besuchte Versammlung ab, über
deren Verlauf wir folgenden Bericht erhalten: Herr Geheimrath
von Bremen  entwickelte die Aufgaben der Vereinigung zur
Erhaltung deutscher Burgen im Allgemeinen und im Besonderen
in Beziehung auf Braubach und die Marksburg. Letztere geht
in den Besitz des Vereins  über, welcher beabsichtigt, die
schöne und im Großen und Ganzen wohl erhaltene Burg wieder
in guten Stand zu bringen, im Laufe der Zeiten ruinirte Theile,
wie das Innere der schönen gothischen Palas , die obere Hälfte
des gewaltigen Bergfrieds wiederherzustellen, ohne die Sub¬
stanz des vorhandenen Bauwerks irgendwie zu verändern und
das Ganze dem großen Publikum  wieder zugänglich
zu machen, als ein Musterbauwerk mittelalterlicher Be¬
festigungskunst. Im Laufe der Zeit sollen die wiederherge¬
stellten Jnnenräume derart ausgestattet werden, daß sie eine ge¬
schichtlich getreue Wiedergabe einer mittelalterlichen Burg mit
Hausgeräth, Waffen usw. bilden, auch eine Bücherei und Archiv
für mittelalterliche Kriegs- und Baugeschichte aufnehmen. Es
soll auch Fürsorge getroffen werden, daß in einer guten Wirth-
schaft das Publikum die nöthige Verpflegung erhält. Hierauf
hielt Herr Ebhardt einen ausführlichen Vortrag, in dem er die
Marksburg nach historischen und baukünstlerischen Gesichts¬
punkten betrachtete. Aus den vom Rhein einheimischen Herren
wurde alsbald eine Ortsgruppe constituirt und Herr Bürger¬

meister Schulte als Vorsitzender gewählt.
* Club der Rheinländer . Auf Anregung einiger

Rheinländer fand sich gestern Abend in der W a l ha l l a eine
große Anzahl Rhein- und Siegerländer ein, welche die Idee,
einen besseren geselligen Club zu gründen, freudig begrüßten
und sich einen guten Erfolg davon versprechen. Herr Buch¬
druckereibesitzerP. P l a u m schlug vor, auch Westfalen
für den Club zu gewinnen und dementsprechend den Verein
„Club der Rheinländer und Westfalen" zu taufen. Dem
widersprach Herr Realghmnasiallehrer Schmitz , indem er
ausführte, daß die Rhein- und Siegerländer so stark in
Wiesbaden vertreten seien, daß die Aufnahme der Westfalen
zu weit führen würde. Herr Amtsrichter W ei deh a se
und Herr Gesangsprofessor Ed. Saal  waren derselben
Meinung und wurde darauf der Antrag des Herrn Ver¬
legers Emil B om me r t , für den Verein den Namen
„Club der Rheinländer" anzunehmen, einstimmig angenommen.
Die nächste Zusammenkunft zwecks Constituirung des Clubs
findet am kommenden Montag, den 14. Mai, Abends9 Uhr
im Hotel Vogel,  Rheinstraße, statt und werden alle Rhein-
und Siegerländer, welche dem Verein beizutreten wünschen,
gebeten, ihre Adresse Herrn Emil B o m mer t , Verleger des
„Wiesbadener Generalanzeiger", mitzutheilen.

[ ] Der Bezirksausschuß war gestern noch befaßt mit
einer Klage des Herrn Tünchers Wilhelm Gilbert dahier wider
den Magistrat wegen eines Kanalkosten-Beitrages. Seine
Klage blieb jedoch ohne  Erfolg , denn der Bezirksausschuß
billigte voll und ganz die Stellung des Magistrates.

j[ ] Die Ausmalung der Marktkirche . Die große Ver¬

tretung der Evang. Gesammt-Kirchengemeinde tagte gestern
Nachmittag unter dem Vorsitze des Herrn Decans Bickel in der
Marktkirche zum Zwecke der endgültigen Beschlußfassungbe¬
züglich der Ausmalung der Marktkirche.  Herr
Baurath Winter erstattete Bericht Namens der Kommission,
welches. Z. von der Vertretung zum Zweck der Erledigung der
Vorarbeiten  bezüglich der Ausmalung der
M a r k 1 k i r ch e eingesetzt worden ist. — In dieser
Kommission entschied man sich nun mit 9 Stimmen gegen
3 für denjenigen Entwurf, welcher das Motto: „Marktkirche"
trug, und als dessen Autor später Herr Maler Lichtendahl in
Hannover ermittelt wurde. Sie beantragt, demgemäß diesem
die Ausführung der Arbeiten zu übertragen. Anfangs war
die Stimmung der Kommission für einen von unserem heimischen
Maler Herrn Hildebrandt vorgelegten Entwurf mit dem Motto:
„Mehr Licht", mehr eingenommen, weil dieser den Intentionen
der Gemeinde-Vertretung, wie sie früher fixirt worden sind, un¬
gleich mehr gerecht wurde, als alle anderen. Man glaubt je¬
doch, dem eigenen Laien-Urtheil keinen allzugroßen Einfluß auf
die Entschließung beimessen zu sollen, forderte Gutachten von
3 Sachverständigen, darunter von dem auf dem Gebiete der Kir¬
chenmalerei als Autorität geltenden Professor Linnemann in
Frankfurt, ein und diese stimmten überein in der Ansicht, daß
nicht nur der Lichtendahlsche Entwurf den Vorzug verdiene,
sondern, daß er sich auch ohne allzu große Aenderungen leicht zur
Ausführung bringen lasse. Lichtendahl war bisher nicht in
der Lage, einen detailirten Kostenanschlag vorzulegen, weil er
kein eigenes Malgeschäft besitzt, sondern event. die Malereien
größtentheils durch hiesige Kräfte zur Ausführung zu bringen
beabsichtigt, doch hat er seiner Ansicht dahin bereits Ausdruck
gegeben, daß sich die Ausführung innerhalb der durch den
Beschluß der Vertretung bezüglich der Kosten gegebenen Gren¬
zen bewegen werde. Nach lebhafter Debatte wurde endlich
mit etwa zweidrittel Mehrheit beschlossen,  die Kom¬
mission in Verbindung mit dem Kirchenvorstand zu weiteren
Verhandlungen mit Lichtendahl zu autorisiren nach der Rich¬
tung hin. daß an dem Entwurf einige Veränderungen im Sinn
des Standpunktes der Vertretung vorgenommen werden, sowie
daß ein detailirter Kostenanschlag zur Vorlage gelangt, unter
dieser Voraussetzung sowie der weiteren, daß die für die
Ausführung der Skizzen benöthigte Summe sich in dem gege¬
benen Rahmen bewegen, wurde die Bemalung der Marktkirche
dem Herrn Lichtendahl zur Ausführung übertragen.

* Waldbrand. Die Feuerwehr wurde gestern Abend um
|7 Uhr wieder infolge eines Waldbrandes alarmirt. Es brannte
am Münzberge in der Nähe des Stollens eine Fläche von ca.
240 Quadratmeter. Das Feuer hate reichliche Nahrung an
dem dort befindlichen niedrigen Gesträuch. Vermuthlich liegt
Brandstiftung vor.

* Vkottenfang . Aus Neustadt  a . H. wird ge¬
meldet: Eine Versammlung von Weinbergsbesitzern unseres
Bezirks beschloß, diese Woche mit dem Massenabfang der
Motten des Heu- und Sauerwurmes in denW einb ergen
ernstlich zu beginnen. Allabendlich sollen an 300 Schul-
knaben unter Leitung der Lehrer durch die Weingärten ziehen
und mit den Faugfächern, die mit Klebstoff bestrichen sind,
die fliegenden Motten absaugcn.
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* Bienenzucht Die Mitglieder des Bienenzüchter-

Vereins „Sektion Wiesbaden" waren am Sonntag auf der
Amöneburg versammelt, um die Haftpflichtversiche¬
rung,  die nach dem neuen B. Gesetzbuch notwendig ist,
zum Abschluß zu bringen Ein Vertrag ist mit der Gesell¬
schaft„Hamburg" abgeschlossen worden. Die Prämie beträgt
pro Volk und Jahr 4 Pfg. und haftet die Gesellschaft für
allen Schaden, den die Bienen der Versicherten an Personen
oder Sachen verursachen. Es wurde beschlossen, die General¬
versammlung des Hauptvereins möglichst in der letzten Sep¬
temberwochel. Js . in Biebrich  abzuhalten . Mit der
Versammlung soll eine Ausstellung von lebenden Bienen,
Honig, Geräthschaften re. verbunden sein. Die Einlieferung
von Honig in die beiden Wiesbadener Depots (bei Hack,
Marktstraße, und Birck, Oranienstraße) wurde genau ge¬
regelt und dem consumirenden Publikum dadurch die größt¬
möglichste Garantie für reinen Blüthenhonig geboten. In
einem Vortrag verbreitete sich Herr BienenzüchterAlberti,
dessen Bienenstand man vorher besichtigt hatte, über die künst¬
liche Vermehrung der Völker. Ein zweiter Vortrag mußte
ausfallen. Die nächste Sektionsversammlung findet am
Sonntag nach Pfingsten in Diedenbergen statt. Die Sektion
zählt an 100 Mitglieder und ist somit die stärkste des
Bezirks.

* Richter Coneert Altmeister Dr. Hans Richter
hat für das hiesige, am nächsten Sonntag, den 13. Mai,
unter seiner Leitung im großen Saale des Curhauses statt¬
findende Concert des Berliner Philharmonischen Orchesters
ein hervorragend schönes Programm aufgestellt. Wagner
ist mit 3 Meisterschöpfungen vertreten: dem Vorspiel zu den
„Meistersingern", dem Vorspiel und Liebestod aus „Tristan
und Isolde" und dem Charsreitagszauber aus „Parsifal",
Liszt mit seiner wunderbaren Rhapsodie No. 1 und
van Beethoven mit der Symphonie No. 3 „Eroica".

* Stiftungsfest . Am Sonntag Abend beging der
„Kath. Männerverein" im oberen großen Saale des Ge¬
sellenhauses sein 7. Stiftungsfest. Der Saal zeigte sich bis
zum entlegendsten Plätzchen dicht besetzt und wahrlich, alle
Besucher gingen nach Schluß der Veraustaltnng hochbefriedigt
nach Hause. Das mit gutem Geschick aufgestellte Programm
wurde in allen seinen Theilen gut durchgeführt. In bunter
Reihe wechselten Männerchöre mit gemeinschaftlichen Liedern,
Tenorsolis, Ansprachen, humoristischen Vorträgen, Solo¬
quartetten rc. ab. Ganz besonders ernteten wieder großen
auch vollauf verdienten Beifall der als Gast anwesende Herr
Karl Enders mit drei vorzüglich executirten Tenorsolo¬
lieden, und das Quartett „Germania". Trügen nicht alle
Zeichen, so wird das erst kurze Zeit in Thätigkeit getretene
Quartett — zumal sich in demselben vorzügliches Stimmen¬
material und ein eiserner Eifer vereinigen — bald ein oft
begehrtes sein. In dem Cabinettstückchen„Die theatralischen
Hausknechte" fanden die Herren Jos . Fiedler  und
M a l sy wieder Gelegenheit, ihr bewunderungswerthes
Können an den Tag zu legen. Rühmliche Anerkennung
verdienen auch die humoristischen Vorträge des Herrn Malsh.
Von den Damen des feiernden Vereins wurde unter ent¬
sprechender, wohl einstudirter Ansprache dem Vereine eine
recht schöne zweite, weltliche Fahne überreicht, welche
Stiftung mit gebührenden Dankeöworten entgegen genommen
wurden. Resume: Der Männerverein kann mit Stolz aus
den Verlauf seiner7 Stiftungsfeier zurückblicken.

* Blumeneorso Die Kurverwaltung theilt uns mit,
daß Anmeldungen  zur Theilnahme am Blumeneorso
bis |12. d. M. entgegengcnommen werden. Einzelne Ein¬
ladung erfolgt nicht.

* Geisteskrank ? Der wegen Unterschlagung, Be-
tnrg und Urkundenfälschung festgenommene Taglöhner
Herrn. Müller  ist am 5. Mai aus dem hiesigen
Krankenhaus entwichen.  Müller ist anscheinend
geisteskrank. Der Herr Untersuchungsrichter ersucht, den
Entwichenen in das nächste Gerichtsgesängniß abzuliesern.
Alter 25 Jahre, Statur gesetzt, Haare blond, kleiner Schnur¬
bart.

* TageSkalender für Mittwoch .*K5 nigl . Schauspie le
Geschlossen. — Residenz - Theater:  Abends 7 Uhr: „Onkel Hoch-
würden. — Kurhaus:  Nacknn. 4 Uhr: Großes Gartenfest. —
Walhalla - Theater:  Vorstellung . — Reichs hallen:  Spezia.
litäten-Borstellung.

q Dotzheim , 8. Mai. Gestern Nachmittag 2,30 Uhr
entstand in dem Walddistrikt„Ziehkippel" ein Wald-
b r a n d,  welcher von Schulkindern und Einwohnern bald
wieder gelöscht wurde. — Ein Junge stürzte  gestern in
die auf dem Grundstücke des Landwirths Quint, Ecke
Wilhelminenstraße und Wiesbadener Chaussee befindliche
Abortgrube. Auf die Hilferufe desselben eilte der Milch¬
händler Glücklich  herbei und zog denselben heraus.

SfkGrüiitiKt und letzte Nachrichten.
W. Niederselters, 7. Mai. Heute Vormittag wurde der

bei dem am 17. April d. I . geschehenen Unglück auf dem Rhein
ertrunkene Herr Kaplan Heun von Eltville, welcher in ver¬
flossener Woche bei Trechtlingshausen gelandet wurde, dahier
zur letzten Ruhe bestattet. Ueber 25  Geistliche und eine große
Anzahl Lehrer aus Nah und Fern nahmen an der Beerdigungs¬
feier theil. Um 10 Uhr wurde die Leiche mit Prozession vom
Elternhaus zur Kirche gebracht. Das feierliche Requiem-Amt
celebrierte Herr Pfarrer Diefenbach aus Heintchen unter Assi¬
stenz zweier Geistlichen. Darauf bestieg Herr Domkapitular
Göbel-Limburg die Kanzel und hielt eine ergreifende Trauer¬
rede. Alsdann wurde die Leiche auf den hies. Friedhof ge¬
bracht. Die Einsegnung derselben am Elternhause und Grabe
geschah von Herrn Dekan Wolf-Camberg. Der verunglückte
junge Priester, welcher erst im Sommer v. I . seine Primiz
feierte, war der einzige Sohn unseres Herrn Lehrers Heun.
Die Theilnahme an dem Schmerze der tiefbetrübten Eltern ist
eine allgemeine.

* Berlin , 8. Mai. Das Berliner Tageblatt meloet
aus Petersburg: Dem Reichsrath ist ein Projekt zur Re¬
form der Verbannung nach Sibirien vorgelegt worden. Man
vermuthet, daß der Reichsrath sich für völlige Aufhebung der
Verbannung erklären wird.

LS . Jahrgang.  , 0>
Berlin , 8. Mai. In Centrumskreisen wird

richt, daß Dr. Lieber  demnächst zur Betheiliguna
Reichstags-Verhandlungen hier wieder cintreffen wirb'
unglaubhaft gehalten. ,i;r

London , 8. Mai. Morning Leader berichtet aus
Dort : Eine stürmische Versammlung fand gestern hier
in welcher äußerst heftige Reden gehalten und die '
der Königin Victoria und des Präsidenten Mac (w *■
ausgepfiffen, diejenigen der Buren-Generale mit
ausgenommen wurden.

* London , 8. Mai . Daily Mail berichtet aus Mafek-n
der Mangel an Lebensmitteln mache sich immer mehr füb[6
und der Gesundheitszustand der Belagerten lasse sehr
wünschen übrig. ' L • 3-

* London, 8. Mai. In hiesigen militärischen»»kJ
verlautet, Lord Roberts nächstes Ziel sei die Besetzunap»
Bethlehem und Harrysmith, um so eine zweite Etappenlinie ro^
Natal herzustellen. In Regierungskreisen hegt man die üebe?
zeugung, daß die Buren in kürzester Zeit ihre Unterwerk,,»I
anbieten werden. (??)

Briefkaste«.
W . R . AlS bestes Mittel den Staub aus ihrer Werkstatt rv m.

fernen, kann Ihnen Sternolit empfohlen werden. Niederlage i,,«
bei Hebinger. Seerobenstraße9. — Die von Ihnen gewünschte»13
haben wir nicht ausfindig machen können. " ' ^

Berannvortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen
Franz Pomberg;  für Feuilleton. Kunst und Lokales: onra 'h
von Neffzern.  für Inserate und Reklamentheil: Witbeim r,"

fämmtlich in Wiesbaden.

Unserer heutigen Gesammtauslage liegt ein Prospekt der
Ileolay A Co.  in Hanau und Zürich, betr. vr . Ll« iuw«l,
Hasmatogen bei. — Depots in allen Apotheken. am

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne WebergasBe 8.

Frankfurter | Berliatr
Aufangs-Coume

vom 8. Mai lüOO
Oester . Credit -Actien . . . I . I 226 90 227 20
Disconto-Commandit -Anth. 185 90 185.90
Berliner Handelsgesellschaft . . . 159.50 159 50
Dresdner Bank . . . . 156- 15580
Deutsche Bank . . . . . . . . 199 70 200.-
Darmstftdter Bank 139.— 139—
Oesterr . Staatsbahn . . . . . . 136.80 137.25
Lombarden 26 .50 26.60

230 .— 229.75
Hibernia t . 239 50 239.50

220 .- 219.30
257 90 257-

Tendenz : schwach.
266 . - 264,75

Gemeinsame OrtSkraiikeukasse.
Bureau : Luisen st raße  2 2.

Kassenärzte: Dr. A l t ha u s e, Marktstraße 9, Dr.
D el i u s, Westendstraße1, Dr. Heß, Kirchgasse 29, Dr.
Hey ma n n, Kirchgasse8. Dr. I u n ger ma n n, Langgaffe
31, Dr. Keller,  Oranienstr. 23. Dr. L a h n stei n, Friedlich¬
straße 40, Dr. Lippert,  Taunusstratze 53. Dr. Meyer,
Friedrichstraße 39, Dr. S chr a der, Stiftstraße2, Dr.
S chr a n k, Rheinstraße 40, Dr. Wachenhusen, Fried¬
richstraße 41. Spezialärzte: Für Augenkrankheiten Tr.
Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-, Hals- und Ohren¬
leiden Dr. Nicker j u n., Langgasse 37. Dentisten: Mül«
l e r, Langgasse 19, Sünder,  Mauritiusstraße 10, Wol ff,
Michelsberg2. Masseure und Heilgehülfen: Klein, Neu¬
gasse 22, S chwei bä cher, Michelsberg 16, Mathes,
Schwalbacherstraße3, Masseuse Frau  F r eeb, Herman^
straße4. Lieferant für Brillen: Tremus,  Neugaffe Io,
für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Sanitätsmagazin, Tau¬
nusstraße2, für Medizin u. dergl. sämmtl iche Apo¬
theken  hier.

sofort sauberes , williges
Mädchen gesucht. 5577

Näh. Friedrichstr. 50, I , links.

KuWil-ertehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.

- Jos . Link, Buchbinderei,
5576 Friedrichstr. 14.

Jim schöne Sommerhüte undP Damenkleider, 1Schaukel¬
stuhl und 1 Küchenge,tell billig
zu verkaufen 5575
Hirschgraben No. 18, 3. Stock.

Süchtige Büglerin auf gleich
gesucht 5678

Drudenstraße7. Gartenhaus.

ine Waschfrau ob. Madt»
. findet Beschäftigung, P« « 1

1.60 M., Aarstr. 18, P-

Weckfrau gesucht
W Marx,

Metzgergaffe 23 5571

Anstand MonatSmädche«
gesucht Saalgaffe5, 1

Ein Haus mit Mi L°dk»
Hofraum. geeignetsürFabrikge_ •
im Rheingau, zu verk. Ruoe
Meyer, Eltville. Grabenstr.

AuSgelernte Mädchen z.
machen gef. Saalg. 5, 1 r*

Die schönste Plättwäscne
erhält man durch Anwendung

weltberühmten amsrilcani»' «"

1 Biint-Glanzstärkt
von Fritz Schulz jun-, kJ **leicht nnd sicher mit jede

Plätteuen̂ ^ ^
in Packeten * * / fß‘

überall vorräthig-
JNur echt mit Schutzmarke

»,Globus “ .
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Preußische Klassenlotterie.

Mtt «! Ziehung am 7. Mai 1900. (Vormittags .)
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sie . ö' e 9 s um . . -.v« .
l * “ LL flkwmne über 22^ SW. sind in Parenthesen beigesügt.

M (Ohne Gewähr. A. Sl .-,A. s.,Z .) , __
Mi <85 54 539 795 1026 140 305 (500) 94 400 556 65 680
^990 2008 96 153 365 602 23 715 876 86 87 3047_ _ _ 164

SS ’̂ PwöBl B 60 714 4004 48 73 103 88 209 26 36 439 902
^ 84 578 636 919 ,3000 ) « 256 335 621 24 83 85 712

L 317 16 2 » - i4 7,2 (1000) 994 8 .90 152 333 54 (500) 495 501
Zf  303 77 977 86 99 »314 37 677 867 926
•TuS 7617? w» , l(y>o 126 40 83 98 489 582 880 964

5 15012**J _ 794 855 909 30 17130 501 671 707 944 83 18114
77 351 457 512 14 630 93 718 832 95 932 19006 22

S, /lOOO) « ^ ßQO) 32 59 68 76 99 412 696 713 233 .. 'ioin ßia A9 ia qqq O«?613 43 709 19 993 21026 116 49 93 289

MÄf 451 575” "743 943 57 29172 80 (2000 )' 237 321 506' 655

^816 52 31010 286 351 (500)
*2 * S21 409 506 24 839 (300) 72 9

H l ’Xrei 876 993 »1049

, 54 583 636 43 810 48 69
910 33416 (1000) 568 611

34049 133 (5000 ) 206 14 89 437 60 534 789
" 60 618 735 827 991 36075

37218 20 26 510 691 729
3» 02 35 (300) 311 404 70

- - . - rtOOO) 200 2 25 94 309 456 580 636 723 997 (500)
.Ä 31 83 312 473 82 515 731 99 884 42001 58 96 1[ jOOVJJff 52«. o.a CA a »o^c - - «e. n

. . 41045
KilM ) 21 00 *4- - -. - ~ w 42001 58 96 171 (30 0)
* . 171 J66 (300) 818 54 43205 66 443 45 (500) 554 790 920 44019
EL 422 567 636 62 710 23 916 67 45120 30 273 80 301 40 461

16028 47 76 301 425 (300) 808 57 999 47130 (1000) 99 291
L 643 848 4« 255 342 487 715 25 (500) 961 49005 15 134 57

mJrti 0 675(300) 749 70 896 949 (15000 ) 81 (300)
£ 546(1000) 774 930 98 #1048 70 74 78 163 74 482 566 67

928 76 5* 124 384 485 585 716 30 965 53154 226 38
mu  45Z(1000) 559 98 655 72 81 848 #4054 155 398 583 831 981
*2 W4 752 823 951 (500) # 0004 288 (500) 356 417 24 74 674 718
•2, (500) 67141 60 214 447 692 724 79 # 8010 49 87 276 88 365
SALM 853 954 (1000) 92 89102 255 381 753
n5̂ 134 329 (500) 598 716 85 857 910 13 61126 302 430 53 647
iaSWßM 982' 62288 345 417 559 86 667 96 712 78 812 16 47
“ATd 63081 267 311 23 (300) 543 674 848_ w _ . . . - _ _ 64031 64 116 57 363

, e22 603 40 045 65124 39 202 5 326 691 977 « 6205 (500) 49
«t finfo 407 46 (500) 514 (300, 782 93 869 67223 65 326 555 98 701
&J7 936 «8053 199 220 (3000 ) 90 4.57 91 511 27 45 68 627 95 776
E « 221(300) 53 546 (1000) 57 732 38 831 89 95 907
* 70180 95 256 566 642 700 20 33 55 68 808 96 71141 73 226 38 61

0 * 76033 106 249 685 760 77237 330 92 (300) 486 90 750 833 60
MJ 78-98 490 528 39 40 80 683 841 (500) 944 85 79078 85 (1000)rfc'. vTo.o aoq ka<) trt\  m ' 'fjo 78 819(1000) 409 542 700 51

M149 323 91 424(500) 723 81032 168 (300) 219 515 756 913 82248
r , -305 862 90 99 934 8  8078 305 403 7 533 865 84321 69 529 754
mc5985158 225 312 52 509 982 86059 378 483 (30 00 ) 605 26 62 819
BL17 87227 324 44 467 673 (30 00 ) 860 995 88215 333 544 89 795
u -V027 48 86 89027 148 335 86 (300) 679 973
" »0115 79 216(300) 355 (1000) 412 (500) 45 654 776 868 91000 441

I«675775 876 948 92121 633 808 65 921 34 47 93190 244 (1000) 367
*517 45 609 713 896 (1000) (hü  i30ui  94486 583 67b b03 ,3000 '0

85230 513 81 701 975 « «017 108 32 41 (500) 89 264 i30ü <>)
483 554 726 84 97143 242 58 303 526 664 99 775 85 9 8011 122

» » 852 833 97 (800) 99 )84 101 35 464 512 56 761 870
100.30 166 69 (500) 94 (1000) 260 399 550 685 959 72 101065 165

J33S2 402 523 645 759 952 102037 182 227 351 588 742 (1000) 809
18333240 324 74 417 502 49 89 666 (500) 703 15 46 954 75 104473
M363687 847(1000) 960 73 105081 260 63 75 94 602 40 765 934 66
[» Des157 60 83 (1000) 438 46 510 622 35 849 939 107060 133 219 86
«37x3 89 761 83 804 8 908 53 108241 89 (30 00 ) 313 20 690 712
■t79109-568 164 238 58 383 448 57 624 26 848

110:76 726 803 903 111275 96 383 653 (500) 937 (1000) 56 112197
#427(1000) 561 (300) 632 872 968 (300) 113133 211 17 482 (IOOOO)

me  827 98 114126 282 346 56 67 87 92 401 11 (300) 28 768 (1000)
t Wi 115392 433 646 801 8 25 41 936 110017 143 238 (300) 364 75 93
TfiÖ00) 77 803 078 117122 263 411 643 808 963 83 118095 ,20
_ ' 722(300) 46 999 119014 120 291 342 433 543 50 609 (3009)
apxo: 89 714 846 63 v '

12042 1873-9 524 89 (3000 ) rQ7 25 749 71 121187 203 9 338
*&i 609 724(500) 825 49 90 122 41 140 (300) 93 594 97 063 (300)
I ‘j! 983 1*3 60 «4 7b 190 2b7 466 851 919 29 124934 320 !,,
Ja 132912(30 00 ) 125024 143 202 370 83 524 34 834 972 12« 58
AS 81!83 (Sv « " ) 314 769 74 127096 121 (300) 214 43 32» 690

[W8T0(300) 89 (1000) 935 53 128017 273 038 69 705 61 85 922 t3
■W15Ö 3000 51 244 5C3 648 760 70 892 995

IJ0W4238 44 88 347 57 543 937 131010 101 333 (1000) 444 603
00 *^ 5 loJt328 4!1 558 6. 0 730 99 603 133637 507 19 0 -5 49
fc-h/ 34i^ 250 360 431 506  668 741 (300) 74 135151 79 (3030)

1*6142 56 (500) 348 66 544 (300) 59 601 704 14 (30UO)
ß g ?Wl 91 187 341 426 570 678 (300) 138123 2ö0 319 56 69

W (bv0 ) 139215 425 42 6-4 755 831 82
397 409 720 96 98 (50 00 ) 965 85 88 141173 76 86 218
S69 993 14S0M 334 836 69 143071 190 399 636 775

l-  95 3» 33 514 848 967 145147 90 873 77 492 658
60 470 81 602 54 762 779 0,9 47

“ “ VL? 29  bl 76 367 71 78 97 456 549 74 605 80 780
JS , 64 243 (500) 311 90 449 75 85 567 92 621 830 149090

(30 00 ) 594 717 883 907
VW 395 474 751

1 607 709 830
155127

15104!) 204 303 82 601 736 (300) 930. 75
82 741 153069 120 266

- 154320 425 577
150051 280 345 400 647 91 930

2013 63 98 356 450 676 (300) k
48 70 975 (500) 90 98

KB aTtc' ww«  löuUol 280 345 400 647 91 930
i8rn 81« 3i 4 SS 7 086 7,38 97 845  1 ^ 8148 205 (3909)
159135 92 (300) 304 575 621 95 784 815 956 ‘(300)

IBoo 51519 75 700 49 51 889 (300 ) 905 23 161070
■ä £ ® *6 94 413 699 836 (300) 65 940 88 16* 216 300 54

77» JS ®,. 163015 201 83 614  1U4 35 70 124 315 17 70 535
166021 128 40 561 619 £33 946 1G6152 (5C0)teMÄÄ 10 168167— ®

Wri . 95 -99 356 724 (30 00 ) 835 57 928 171108 86 99 220
nf'  W * 39 97 9-9 35 17*071 (500) 148 65 85 203 13

,173020 235 50 61 357 432 (300) 524 62 75 933 30 59
<02 33 47 54 849 938 175018

94
(500)

g § 0 b86" 620 723 899 957 181144 67 408 733 876
Jil 77 (--00 ) 587 700 46 61 (300) 183053 57 144 (500)

Sgp wiig ^ S 370« — 27 961 186600 8761
513 19 633 46 924 185005 263 94
187139 440 656 84 (300) 696 874l « 8 23ß Wo J ? ™ 870 »87139 440 556 84 (300)

IjhßS ® 559  605 737 804 28 935 48 189055 118 70 25IX,
253 471 598

165*926£? 351iÄ 191000 * 82 33 64 227 385 99 508 32 90
193 47g Ä . 242 96 444 668 80 707  95 96 602 l 3 997

«2452Vf «X 391 444  682 783 815 942 191082 (300) 188 336
iS 17«Ä . 195157 291 345 427  620 38 782 804

ivtzrizM N « 1 825 a000 ) ^ >07056 153 599 634 762
ILÄÄ » -, « L & 762 861m  189066

289 »82 665 723 900 * 01140 83 830 823 41 506
* ^ 749 M 291 345 697 806 20 3052 69 80

Si Sl 7y8JP lA « S 804134 64  214 86 418 46 67 97
,*00061 lOftLn ? . Wo 805126 93  249 (500) 407 535 (1000)

920 85 90  207057 125 324 51 (300)
«L » 119 “ 365 38 663 892 919
|J9302l2079 86io? °r«?SJ 500 ° ) 606 734 *11210 (3000 ) 473

95 92! 1?7 08 - - - - - 329- 632 639 710 819477 808ft M 883 814009 187  W 289 (5000 ) 334 63«
rM  70^ 7977,7 fl815 ^ 1 68 571 644 783 979 * 10044 123 (500)
N Ä 60 81 *17120 269 438 60 505 14
f 1 30 6067 ÖJJ 154 237 70 336 'I - -

5066'«»ianrV1 oiy 000 69
E ' 2055 154 237 70 336(300) 484 557 (1000) 700(30 00)

S4 flnnn̂ c233. 43 614 24 715  828 69 968 '
M - *Ä Z 4 K 93 843  677 995 221077 179 221 338
T286491 ) ^4 2j7 410 500 656 805  ( 100° ) 24 63 65 99

Hy 530 iL 512 617  40 719 30 (300) 75 878 84 979 91 221100
W9 762 824 992 * *# 077 207 67 811 472 611 19

Inserate MSSÄ
vadener General - Anzeiger " finden

weitefie Verbreitung.

20S . Königlich Preußische Ktalsenlatterie.
4. Klasle . Ziehung am 7. Mai I960 . (Nachmittags .)

Nur die Gewinne über 220 Süff. sind in Parenthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z.)

54 131 84 337 99 558 664 707 1037 230 (500) 56 601 37 41 68 734
601 *024 126 259 79 80 384 551 78 833 44 902 3107 39 91 (300) 94 215
54 89 427 56 565 728 881 4 »76 (1000) 715 (3000 ) 29 822 '#006 456 500
764 (1000) 6131 276 328 68 557 86 610 814 ,45 7090 93 279 353 57
(500) 91 400 42 802 93 908 93 8047 116 252 77 341 634 713 987 » 004
7 62 126 86 203 19 37 471 98 5lS 650 703 835 52 952

10j57 159 759 916 11000 52 224 311 461 600 741 47 887 985 1* 239
334 54 422 (300) 968 13108 332 63 567 601 14028 170 205 29 3)3 47
512 671 731 44 80 95 889 15078 131 37 83 358 452 73 96 603 34 70
16334 616 (1000) 934 39 17017 (500) 64 70 113 91 290 337 434 63 559
661 762 909 79 18023 179 319 96 436 96 525 58 605 765 73 (30 00)
74 826 99 933 56 19169 218 96 334 58 638 704 895

20013 81 215 48 62 339 982 95 21068 151 74 (300) 90 264 80 454
705 45 821 * 2054 (30 00 , 118 82 238 565 648 989 *3091 457 (300)
593 650 77 848 71 973 24036 167 226 384 479 769 841 25028 77 115
225 415 (500) 30 42 87 20023 60 212 30 79 373 442 570 845 901 14 54
27045 67 357 499 635 39 52 28439 547 8C8 944 54 83 87 20023 207
22 (500) 92 418 (500) 668 902 (300)

30197 489 688 3H04 (500) 385 535 608 709 41 56 88 851 921 24
1044 61 222 43 97 4Ö5 77 856 966 33149 (1000) 277 395 553 88 6333* 044 61 222 43 97 4G5 77 856 966 33149 (1000) 277 395 553 88 633

59 (300) 96 816 999 (1000) 34051 84 385 499 788 98 903 35241 360
423 36 44 49 58 504 52 996 3«02l 146 278 92 405 (500) 775 37133
74 (150 00 ) 203 333 493 583 623 52 725 850 934 (1000) 58 38172
216 33 35 82 99 570 831 92 953 39195 (30 00 ) 332 408 (1000) 35880 943

40j14 135 436 693 41021 47 285 394 464 93 640 732 43 882 83

906 88 (500) 46267 348 62 405 83 649 67 967 (30Ö) 88 47077 112 45
92 362 453 583 628 85 825 56 57 64 (500) 48028 187 488 691 703 20
(3000 ) 804 96 979 4 9002 124 243

50139 259 (300) 319 50 494 640 838 935 # 1006 27 38 59 286 95
409 641 820 22 71 9l6 52 (300) 52130 209 443 47 88 530 767 53217
432 639 725 71 73 821 34 932 # 4117 215 362 520 67 6l5j (l000) 711
812 5 5035 111 81 247 73 355 446 56 69 619 55 784 (100 OUO)
858 981 56181 636 50 67 855 57106 31 (1000) 80 263 304 426 67 500
14 726 67 804 922 58001 58 84 210 96 313 561 68 625 28 94 732
59034 230 305 679 882

60051 144 246 99 637 731 946 55 81 61014 45 (3000 ) 185
216 30b 558y 4 800 (1000) 46 938 0 *024 302 82 632 82 743 8Ö0 22
63001 146 225 353 499 766 835 69 999 « 4131 32 515 (1050) 657 725
87u 913 40 93 65047 72 (500) 173 610 71 774 86 946 66182 346 461
559 617 52 795 859 95 99 908 67006 50 101 256 343 88 444 554 82
603 0 (500, 713 885 03!) 68077 (300) 126 33 314 72 444 (1000) 87
648 (1000) 59 846 974 6 9050 53 100 67 357 626

»03» 623 902 71008 76 (300) 544 50 72028 90 142 345 415
(300; 520 47 867 (300) 912 73987 74006 (1000) 39 86 176 242 55 (300)
80 455 600 1 710 75 75212 308 (500) 407 758 70 847 50 68 91 97
953 92 76026 98 136 386 582 759 80 849 77077 (1000) 174 95 229
324 94 459 784 844 64 998 99 78011 196 288 91 393 409 (80 66 ) 574
939 Ul " ) 721  81t 818 79162 70 (1000) 325 473 568 719 23 94 v40 44

8O0n °70 290 342 (300) 435 41 92 510 65 727 81019 105 20 212 16
(500) 316 402 520 52 675 8 *089 90 (1000) 172 395 (80 00 ) 479 612
861 917 88260 334 577 815 39 42 983 8 4265 344 64 510 782 90
85341 44 462 607 8 6374 405 öll 711 805 915 83 87054 327 70 474
M 812 601 85 881 -29 243 411 656 851 76 946 (8000 ) 189003 4585.6 730 804 67

90 06 14 32 247 407 516 28 (1000) 37 G95(300) 749 800 81141 258
432 77 522 28 649 750 8 2248 62 370 584 753 85 802 93130 89 212 31
412 60 544 6,2 .53 (5,0) -07 21 (1000) 932 84 )36 260 313 31 (H00)
93 584 661 75 69 901 »5179 85 234 88 453 529 40 64 876 96094
28G 460 73 581 «10 85 843 89 97178 96 255 56 374 623 d33 901 89
88 -16 26 614 48 813 87 936 9951Ü 79 120 215 29 437 54 55 57 529 38
60a (500)

109586 95 195 291 437 512 981 101217 (500) 96 663 79 923 19 * 131
317 425 507 04 748 853 942 54 193101 54 327 409 35 511 (1000) 755
80 87« 939 99 194023 96 99 105 (3909 ) 88 301 463 587 667 905 51
105044 345 87 714 851 74 990 19U017 87 267 97 339 401 50 95 569
87 788 87 809 197016 120 305 (1000) 91 533 (300) 810 (500) 20 29 44
52 108 )82 145 61 (300) 249 377 512 539 617 58 781 991 109213 49
472 549 701 (3009 ) 889

11902« 55 67 220 301 8 49 578 660 (300) 728 808 908 09 111050
10b 240 51 (3000 ) 544 634 (500) 871 11* 199 272 87 318 25 461 583
716 818 '926 113096 200 3 321 39 (1» 000 ) 92 434 61 892 914 31
(300) 114092 53 181 330 86 541 49 (3000 ) 034 40 743 115037 107
3894 » 7» (800) 532 89 99 675 854 70 85 110072 107 893 009 117132
(1000) 399 694 882 922 118099 248 55 71 95 410 71 46 64l 57 (1000)
.93 977 HO 119068 74 141 450 537 626 44 91

120 »8 loö 37 99 216 (500) 309 52 672 891 121050 76 129 (300)
429 82 598 945 12 *007 106 «91 1*3091 170 31«, - - - P - 310 74 433 92 528 73 85

(3UU) 808 920 124048 205 300 8l 415 (30UU ) 601 73 845 47 993
1*5043 376 405 56 596 «51 (SOOQ) 73 739 830 91497 12« 87 (500) 181
98  866 (1000) 97 512 16 41 645 7U0 63 88 (300) l *7i<19 260 (3009)
341 461 969 128184 540 «88 828 931 1*9059 04 72 121 334 (UOÜU)
4o 9b 97 878 (300)

»30126 618 67 734 860 (300) 131016 204 (30 00 ) 376 409 64 543
667 io 870 937 132150 (300) 257 586 60ö 54 703 57 885 952 93
133004 110 207 320 617 765 134279 430 62 825 93 903 135138
214 16 61 (300! 396 429 55 505 UJ2 743 850 81 130103 Öl 745 56
80» 90 917 137016 111 99 230 457 647 (300) 54 727 46 393 921 25
89 78 (600 ) 138166 287 762 806 61 139241 (1000) 81 348 91 560659 826 89 905 96 99

140926 140 2“6 363 534 44 (30 00 ) 607 39 141036 226 27 329 99
500 41 729 50 881 912 14*037 58 166 50 266 396 (30 00 ) 427 524 891
öjrO 143609 80 111 393 307 10 660 806 937 144637 58 228 324 674
702 22 919 145017 177 219 489 601 61 (1000) 900 86 140078 129
8ö 280 96 383 36 511 83 147046 374 470 09 727 63 (1000) 7ö 812 (306)
127(99 4 14S2 °4 03 98 543  694 (3000 ; 748 (1000) 149006 21 (566)

Wl (1606) 17 88 (500) 150042 212 30» 85 609 742 157693 (1CÖ0)
^ 7°.?91 79 777 »58013 (360) 33 41 64 144 69 70 87 223 315 (iOOö)
80 89 93 (300) 473 561 640 744 890 989 159012 205 99 332 687

100022 275 372 650 64 703 4 69 82 817 101087 653 703 800 78
88 102008 IOO 72 406 (30 00 ) 503 43 658 95 701 103299 343 449
®2L :U 60 846 936 104352 460 548 653 71 925 165037 175 350 455
30°) 637  870 96 957 61 100606 793 167069 166 261 327 430 579

98  s 97  OWp ) 108079 291 439 42 (500) 540 036 (300) 870 023 70
lbülOO 51 68 292 381 92 427 54 6-1 95 609 24 725 819
am 1 95 315 430 50 (1000 ) 672 744 855 953 171197 202
^Lt. 96 «f 80S&WL 575  2 ? 611 36 48 736 (1000) 172041 752 947 49
ITSrSÄ . ;93 931  174001 151 (500) 97 298 697 780 89 175237
81 447 881664 170191 215 ,300 (1) 467 531 98 044 979 (3000 ) 177063
65. 217  ( 39°) 348  261 (300) 611 710 (500) 32 905 178069 271 393 97
526 726 847  179119 97 (500) 250 544 47 61 693 (1000) 856
/«« « « 0412 522 762 818 25 924  181171 337 521 674 804 8 182079
i8?V ° > 100 30  296 (8000 ) 375 82 452 513 649 709 183165 4 .2 614

38  M » " 0 12 1846.il 55 122 339 (1000) 95 96 848 Dl 991 185062
129  ' 3 4.26 723 939 (5o0) 180123 269 7ß 413 027 41 (500) 80 981 (luOÜ)
197«4 18 op 67 198 507 77 814 81 (500) 188106 9.' 219 328 414 24547 9.0 189239 322 453 642 952 87
ao-  i? 0084  Ö7 69 170 (300) 289 95 570 (1000) 668 729 41 50 835 95
928 62  191028 48 71 280 457 546 82 624 19 * 132 267 489 548 60 901
J9 *63® 39 183  258 329 42 79 650 70 «04 17 42 708 52 65 853 950 77
194979 297  348 511 64 (300) 659 97 878 934 59 71 89 195038 551 03
io . o9o 190209 39  09 332 619 (500) 949 197107 24 (300) 22« 387 434
M  256 306 20Ä M7 ?“ m 96 626 93 926 W Wü “23 ?5

809974 77 293  88 408 604 720 * 01100 36 (30 00 ) 73 238 46 51
307 59 405 503  620 28 727 50 807 981 80 *041 52 53 311 38 444 561 95
U 894 948  203224 338 523 64« (3000 , 705 8,0 46 204069 270 871
f 09922 -! 01 13  25 24o 331 505 28 675 737 88? 93 935 80 200011 363
73 430  6i9 (300) 55 95 741 65 819 80 207096 126 265 74(3000 ) 92 BC3
mjs™ 797  95 829 (300) 76 208 .70 115 220 317 89 510 (1000)
33 628 799 828 (800 ) 80 (500) 209177 86 540 779 849 62 903 43 '
„ 810084 97  1 *8 88 65 308 516 71 83 (1000) 750 834 907 90 93
Eli 938  803 544 14 614 * 1*019 06 138 70 233 309 94 413 (500) 38 560
997 47 939 *13143 310 63 433 m  82 767 93 931 214305 25 01 70
414 590 «96 (01 216123 70 228 392 547 (.1000 ) 686 97 717 89 (1000'
814 57 ?6 89 947 50 210094 (300) 172 203 621 776 865 937 40 97
8,7043 83 87 (1000 ) 8« 97 140 78 275 88 89 384 424 93 697 928 65
818216 83  GW°) 454 73» 803 *11)053 (600) 114 428 41 72 5ö0 664 (1000)111  öu  y/i 96
Am SRm 2!6 453 (50°) 54 70  641 610 958 221105 41 54 235 383
410  bl ® 697  91 753 98 876 958 2 22069 260 70 330 4» 418 (500) 648 93
307 92 843999  87 522 64 62 681 745 (500) 943 51 (1000) 224063 247
72 828 48 86 593 743 59 08 851 901 225145 277 81 416
4 *  JSÄ" 105* verblieben: 1 Gew. # 500 000 Kt., 1 d 150 000 Mk..
1 V 8099  1 * 50 000 Mk., 1 k 40 000 Mk., 3 k 30 000 Kf.
w 30 * 5000 580  * 3000

an Staats - und Communalbcamte werden
unter den günstigsten Bedingungen von einer
erstklassigen Lebensversicherungsbank abgegeben.
Gest. Adressen erbeten unter „L. T . 1852“
hauptpostlagernd Frankfurt a. M. 2936

Flarcisn»!*'» Vueal- äeife
wird in Güte und Billigkeit von keinem
anderen Fabrikat übertroffen.

Flammer ’s Ideal - Seife
ist völlig rein, neutral und greift die Wäscheniemals an.

Flammer ’s Ideal - Seife
schäumt brillant und besitzt die höchste
Waschkraft und Ausgiebigkeit.

Flammer ’s Ideal -Seife
vereinigt mit einer leichten,bequemenWasch-
weise grosse Sparsamkeit im Verbrauch.

Flammer ’s Ideal -Seife
bat einen angenehmen frischen Gftruoh.

Flaimtier *s Ideal -Seife
ist trotz aller Ĵ rziige äusserst billig im Preis
und darum der bevorzugteste Liebling allerHausfrauen.

Alleinige Fabrikanten
KRAEMER & FLAMMER

Heilbronna. N.
2° Pf.
10 Pf.
2L „

feinste Zwetschenlattverg ^lei 10 Pfd . L8P ).
Garant , reiner Weizengries 20 Ps.

adeln 2«

17 Pf

Suppen- u. Gcmüsenudeln 2 « u. 30 Pf.
ReiS, Erbfen. Bohnen, Linsen, gutkochcnd
Vorzügl.Talatöl . RübölBorlauf28u .3SPf.

„ Süstrahuimargarine. Pfd 60u . 80  Pf.
Ia.Kernseife, bei5 Pfd. 24 Pf.. Toda 10 Pfd. 35 Pf.

«1 . Schaab , ßiülitiiflt . 3 . , 23/222
_ _ bei 5 Pfd. 16 Pf.

II
Tapetenu, Tapeteareste

liefert am billigsten

Julius Bernstein,
6 Marktstraße 6 . 3881

mb  Muster überall hin franko. —

Nur ächt und wirksam in den verschlossenenOriginalcarlonS mit
b'-afche k 80 Pf . 60 Pf . und Mk. 1.— , niemals ausgewogen.

Uederall erhältlich. Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.
Wiesbaden EngroS -Berkauf durch Otto Tiedert , Drog. Marktstr.10

91, Bcrling . Apotheker Drogenhdlg. Gr. Burgstr. 12. ' ^r. Bern¬
stein. Wellritz-Drogerie Wellritzstr. 26 W. H. Birk. Scte Adel¬
heid- u. Oranicnstr . 3 . <£ . «ürgcncr Nachf., Inh . Carl August
Echaesser, Hcllmundstr. 27 Drogerie MöbuS , Taunusstraße L5.
W. (vräfe, Drogerie Wkbergasse 37. H. Kneipp, Drogerie Gold-
nasse 9. P . Lilie . Drogerie „SanitaS ", Mauritusstraßr 3. Carl
Portzehl, Apotkeker.„Germania"»Drogcrie Rheinstr. 5b. F.Rompel,
Drogerie Neugasst Ecke Manergasse , R . Sanier . Oranienstroße 50
Ecke Göthestr. LouiS Tchild , Drogerie Langgasse 3. R . Sehl,
„Bikloria "^Drogerie Rheinstr . 87 . Oscar Siebcrt , Drogerie (grfe

Taunus , u. Rvderstr . Ehr . Tauber , Drogenhdlg . Kirchaasse6.
Fr. Wachstnuth, Friedrichstr. 45. 227/59

Ruukeler Rothwein
aus der Fürstlich Wiedischen Kellerei in Rnnkel
Origittal-Abfüllungen mit Korkdrand und fürstliche»,

'Ausgezeichneter stärkender Wein,
ärztlich en.pfoblen,

per Flasche mit «Uns Mk. 1.75 und 2.75
Alleinverkauf für Wiesbaden bei:

L . Brunn , Weinhandlung, Adelheidstrahe

0. Lahn.
Siegel.

MAGGIGluten-Kakao
Gemüse- u. Kraftsuppwn

Bouillon-Kapseln
367/121 Suppenwürze ,

empßehlt bestens Helene Well W m , KOderatr. 25.

Kartoffel Abschlag.
Gelbe engl. Kartoffeln per Kumpf2« Pf ., Etr . Mk. 2.10.
Magnum bonum per Kumpf 23 Ps ., Ctr . Mk. 2.20.

Cousumhalle,
__ Jahnstrafte 2 and M «rltzstraste 16

5565

Großen Nebenverdienst
kann sich Jedermann ohne Mühe erwerben. Adresse unter
,8tpeng reell 1' an Haasenstein & Vogler , A.-G.,
Kain » • "" _ 807/24
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The Berlitz School
15 . Jahrgang . Rr ly,

Wiesbadener Wenern» »» - --

Trnvimtfc twM tatateC 1
Convepsalion , Correspanden », Borgens 8 bis Abends 10 Uhr . *«acli der Methode Berlitz Iemt  ., . . . . *rlu«fu»n Zirkeln und Einzeln, für Damen und He , »..-btudischcu Gelehrten und Schulmännern. Schüler, weicht . .***

ÄTrSten Kon an frS sprechen. Beste Referenzen von deutschen « A f^ ^ lSz School‘‘ belegten Lecüonen nach irgend^
_Hilf « dftr . Kerlltx Schools * ln Anspruch h ä„iu-  Srthnols “ stehen unter Oberleitung und Controle des Herrn iA r

j SlH h Hl / i klllilifUi  Unterricht in Klassen, Zirkeln und Einzeln, für Damen unan « « “i ^ “ Gelehrten und Bohulmännern. Schüler, welche
L IfiU Uvl Illli WvUvvI  Untcrnui . in an frei sprechen. Beste Referenzen von deutschen unu Ber litz School“ belegten LecUonen nach irgend ei

Wilhelmstrasse 4 . 3 . St . V - ÄÄÄ ÄS

Sprachlehrlnstitut für Erwachsene . Aii ^ unä SS . _ ° —-

Geld -Treffer heraunkommen.
Grosse Serien »Geld - Lotterte

mit jährlich 12 Gewinn-Ziehungen.
■ _ gültig für die l . ZiehungLOOSe Porto u. Liste 30 Pfe.

5,35 , Mk-
r~ Äi -sehn.

520,000 = 520,000 Klk . 11 GM = Sog g 1\ U » 1 US L 1

3°°,ooo^ 30^ 00 Mk j : ,;« Lr; .- « .dfa «v. I
, „d . . Ia >» . “ “ *i ‘ Oe. .-Steuer .b . AuMge mit genauer Adrcaac an .

_Ü Enndchatt M. Prietz de Co.. BerHo. Weiden * « 36. -

Neu © Sendungen
in Gebetteppicbcn,

Kasacks, persichen Vorlagen und Kelims
e%m

Bedeutende Answahl . Aledrlge Preise^
p Ansichtssendungen zu Diensten. V

ftathan Jtess,
Königlicher Hoflieferant,

MHeilung ßr Orientteppiche.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß unser guter Vater

Herr Johannes Dreger,
am Sonntag Morgen sanft verschieden ist.

vie trauernden Unterbliebenen:
Wilhelm und Carl Dreger

nebst Familien.
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag nn

3 Uhr. von der Leichenhalle deS alten Friedhofes aus stell.

Vorrätig in «ton
Apotheken und

Drogerien.

Hr- Theinhardts
Kindernahrung

enthält alle zur normalen
Entwicklung (1er Säuglinge

erforderlichen Nährstoffe.
Preis Mk. 1.20 u. 1.90.

♦♦

Wil helmstrasse IS.

Mmuitmadutiu,
.2 Uhr ^ ° st-' s-« ' " ch" im ^Pj °!,dl̂ " OD°qh- i« kr-

* “ *$ K Ü«* mü94 Säften m ^ »ritten und fertig
LlÜriKiäKen, 1, Sopha, 2 Dtoan, d
titow. 2 ©tertiäre , 1 64 « » «« , 1 K e.derjchran,

1 §EU .rn «pr -„e.
, . . I abrttrctUtVm), i ^ ngî «Twiitirhnlinaiat . l gnirnu » |ni> ■

t ^stboaraPhiest Ti^ Ä-ali -nichrn̂ -̂ TsL^
nun 4 xrcitrifincn , i> »M .cn̂ uüü « rm

Tele phon 381

. .WßrWAm
ist das Kopswasch-n zur Erhaltung. Stärkung und Pfleg-

des Haares.

Shampooniren(Rückwärts)
mit ärztlich empfohlenen Sk - mpooing

A . Aeumann,
Damenfriseur,

8 . Mauritiusstratze 8 . 5^
et. * jO A 11

fwil

1 tiMWr A **♦ '- - -
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

Jjonsdorfer 9
5582_ INerichtsvollz ieber . Lelenenstr. 30 I.Bekanntmachung.

Mittwoch , de» » Mai °r .. Mittags IS Uhr.
werden in dem Psandlokale Dotzhe.mers.ratze 11/13 da

i>' a : -> „„„ „r Retten 1 Büffet , 1 Kleiderschrank , 3 Verti-
1? P2 Kommoden, 2 C-nsols, 3 Nachtschränkchen,« » ?, 2 Sommooen, , , amoinrttenti $

bester Bernstein. Fußboden.Glanzlack, in allen Farben, dau-̂
hast, in 6 Stunden trocknend, Oelsarben, Pmse , q
wachs, SlaHlspüHne rc. rc. empfiehlt

Droguerie
Iheodor Viaohsmuth.

45 . Friedrichftratze 45.

Wege » Wegzug der Frau Gräfin «q
beim wird das von derselben ganz kurze vev«
sehr gut erhaltene Mobiliar , bestehend aus:

lluhlj. Sdilafzimmkr-EimiM
2 Betten, Spiegelschrank, Waschkommode mit roil
2 Nachttische und Handtuchhalter,

Mmi -G,MMr - GmriM »P
Büffet, Ausziehtisch, Credenz-Schrank, 6 StMJ
Leder und Divan mit Gobelinbezug und
Aussatz, _ —Sopha«■$e|M
Toilette, und andere Spiegel. Damen Sch
versch. sonst. Tische und Stühle. ConioffchMi
2 Gesindebetten, Teppich rc.

in der Villa

29 Sonnenbergerstr.^
heilte

6®<S Bwcknn'  C °n°..L°P-°n, 1 C- ff-n-,
1 Ä , 1 Th-kr, ISchr -ibpnlt, 4 Brachen,

“ en;b£" Wollenlianpt,
55g6  Ger ichtsvollzieher.i6 _ _

SÜD̂BRASILIEN
Amiedlnng von Kolonisten in

SANTA CATHARINA ->ur°>>di.
Hanseatische Kolonisations-Gesellsch., Hamburg,

Neue Grönmgerstrasse 10.
yy  Prospekt © gratis und lranko . “W

Mittwoch , den « . Mai Rachmitt agU,» '*
ab freihändig durch den Unterzeichnetenverka

Gebäude - Verkauf
ans Abbruch.

«ur Errichtung -in-S Di-nstg-bäud-S für den Kam-
munallandtag sollen aus den an der Rhein - undMaritz-
stratze  daPer b-l-gen-n Grundstücken des Kommun ° .
verband - S di - nachstehend beze.chneten Gebäude pp. ent.
weder in einzelnen Loosen getrennt oder rm Ganzen auf
Abbruch verkauft werden. Namuch:

'fCelpük
Auktionator u. Taxator,

Friedrichstr. 47 ,_
iMklWe«uttnsarmt«}':

. . •« .tuirf ..- rr..Uo«*rii»»npitlOC WPiP
Die Mitglieder der israelitischen LultuSgeweinde ^

zu einerGemeinde-VersamM>A
- ' f

Loos 1 : -m ein stückiger Was chküchen-  und
R emi s e n -B a u im Hofe der Landesbank und
eine Grenzmauer  zwischen den Höfen der
Landesbank und Landesdirektion-

Loos 3 : ein zweistöckiger Hinterbau  im Hofe
der Landesdirektion- . ^ .

Loos S : ein dreistöckiger Seitenbau  tm Hofe
Moritzstraße6 -

Loos 4 : ein dreistöckiger H ' n terbau nebstd r et
Remisen und einer Waschküche  tm , ,
Hofe Moritzstraße6. ! b57̂ „- - " — -T ^ llcC!

. »« ». »ÄÄ ägSSX r» Jtft | Pferdeversicherungsgese»5
bände Moritzstraße Nr 6 anberaumt, woselbst auch
die Bedingungen während der Dtenststunden zur Etnstcht
osicn liegen und die Angebote kostensret abzugeben stnd.

Wiesbaden, den 4. Mat 1900.
-491  Der Landesdtrektor.

Wiesbaden, ben 7. Mai 19OO ixMi - g«Der Borstaud der tSradittschen w»-
5579 Simon He**;

Wiesbaden.
Am IS . Mai c. , wird mit der Einziehung

1. Hebung 1900/1901 begonnen.
ES wird um pünktliche Zahlung « fügt-



BeilageM „Wiesbadener Gencral-Anjkiger^
Mittwoch , de» 9 . Mai 1900. XV . Jahrgang.

Der Wann von Kaiti.
Roman von Kranz Treller.

| ging auf den Wagen zu und sagte , als Edgar Miene
davon zu jagen : „Bitte setzen Sie sich zu mir . Herr

Sir und erzählen Sie mir von den Vorgängen im Kranken-

^Wiederwillig stieg Edgar ab , warf die Zügel des Pferdes
vom Bock gesprungenen Reitknecht zu und setzte sich zu

hn> dem Kutscher befehlend , die Pferde nicht zu schonen.
- ' dem Arzt ausführlichen Bericht , von dem, was er ge-bgab

^ ^ Langjom sagte Dahlow dann : „Ist meine Diagnose richtig , liegt
. êin organisches Leiden vor , sondern nur eine bis jetzt unaus-

mechanischeWirkung auf die Nervencentren , so hoffe ich,
zu können. Habe ich geirrt , ist Fräulein von Strehlen
unrettbar verloren ."

jungen Mann überlief es eiskalt bei diesen Worten.
Wortlos saßen sie dann in dem Wagen , bis er vor dem

«vaana des Schlosses hielt . Schweigend stiegen sie die Treppe
ESif . Oben stand ihrer harrend Frau von Strehlow , bleich
9 Doktor mit einem seltsamen Blicke empfangend, in welchem,

m unverkennbarer Angst , doch auch etwas Drohendes lag.
„Geben Sie sich nicht zu großer Bcsorgniß hin , gnädige
" sagte Dahlow freundlich , „ich hoffe, ich bringe Hilfe ."
Angst schien sich bei diesen Worten zu mindern.

,Wrc befindet sich unsere Patientin ? "
Y ; Herr Doktor , die Krämpfe sind wieder da , es ist

W ^ rlick. es mit anzusehen ."
fy  Im Vorzimmer weilte Doktor Bertram, den Dahlow höflich
begrüßte.

„Wie fanden Sie Fräulein von Strehlen , Herr Kollege ? "
tagt* er dann.

„Es sind alle Kennzeichen einer Entzündung der grauen
tzllbstanz des Rückenmarks vorhanden , ich stehe wie ein unwissender
jfetalk' vor dieser so plötzlich aufgetretenen Erscheinung ."

„Doch nicht ganz plötzlich," entgegnete Dahlow . „schwächere
Krämpfe hatten sich schon früher eingestellt , eine Entzündung
halte ich für unwahrscheinlich . Wir wollen sehen."

„Kommen Sie ." sagte Bertram und schritt in das Neben¬
zimmer. Dahlow , Edgar und Frau von Strehlen folgten . Ohne
wn den anderen in der Aufregung bemerkt zu werden , schlich
Ztar: Baptist, der in der Ecke des Zimniers gestanden hatte,
nach und lugte durch die nicht ganz geschlossene Thür ln das
Lrankenzimmer.
[ Wie vorher bemühten sich die starken Mädchen, die
zmaltigen Krampferscheinungen , welche den Bewegungen des
>ilhwild aufbäuinenden Mädchens furchtbare Kraft verliehen , so
veil abzuschwächen, daß sie sich nicht selbst Schaden znfügen
bunte.

Erille 'etrachtend Lrjetler . noch hoffe ich.
bleiches von ihr « « goldenen Haar umflossenes

hruvt war eben das Kissen gesunken Dahlow nayni ein
lleines Krystallsläschchen aus ernein Futterale . loelches er in der
Lrusttasche getragen hotte . zog den eingeschliffenen Stvplel
heraus ein eigenthümlicher . scharfer und doch angenehmer Ge-

«ch durchwogte das Zimmer , trat zu dem Bette und flößte der
Mnken^langiam einige Tropfen mit der rechte.,: Hand ein
Mend er die Linke über deren Naie und Augen gebreitet
M Als so die breite Hand der- Mannes »iil »eie ungewöhn-
^ .kurzen und dlcken Fingern sichtbar wurde , fiel Edgar die

a? ns  Negers über Monsieur Chalas aus Haiti ein
u jemand der Anwesenden, außer dem an der Thür- lauernde,
ärger, der jeder Bewegung Dahlows mit fintfelnbei » Augen folgt«
HPte das in der linke» Hand verborgene , kleine Schwämmchen,
»a-hes er der Patientin vor die Nase htelr . Langsam in Pausen
E ' Mahlow vier Tropfen in die geöffneten Lippe » aeträrseN.

mhr er ihr niit der linken Hand sanft über die Stirn und
-; ai  und trat vom Bett zurück Die Kranke lag ruhig da.

wcht and regelmäßig , und auf ihren Lippen erschien ein

In tiefem ängstlichem Schweigen waren die Angen der
Anwesenden auf die Manipulation des Arztes gerichtet gewesen
und jetzt — als sie die noch eben von Krämpfen so heftig heim-
gesuchte Kranke so friedlich lächelnd vor sich sahen, ging ein
freudiger Athemhauch durch das Zimmer , ein wonniger Seufzer
der Erlösung von tiefer Angst . Aller Augen waren in be¬
wundernder Dankbarkeit auf Dahlow gerichtet , die Doktor
Bertrams mit einer ernsten Frage darin.

Auch die Blicke Frau von Strehlens und Afras , die finster
genug dem Arzte entgegengestarrt hatten , waren sanft geworden.
Edgar sah unendlich glücklich ans.

Lächelnd lvandte sich Dahlow zu den Umstehenden und sagte
leffe : „Sle schläft ruhig , man sorge , daß sie nicht gestört wird.
Nach elnigen Stunden wird die Kranke erwachen , ohne von
dem. was mit ihr vorgegangen ist. Kenntniß zu haben " .

. Geräuschlos entfernten sich Alle aus den, Schlafzimmer unb
Netzen Maria nur unter der Obhut Afras , über deren Wangen
heiße Zähren liefen , zurück.

Im Vorzimmer angelangt , dankten Edgar und Frau von
Strehlen dem Doktor in den wärmsten Ausdrücken.

Jean Baptist war verschwunden.
Als der Tankesjubel sich gelegt hatte , fragte Doktor Bertram:

„Was haben Sie der Patientin gegeben ? "
Sofort zog Doktor Dahlow sein Etui aus der Tasche und

überreichte das Fläschchen dem Greise.
..Es ist ein Extrakt aus den Wurzeln einer tropischen

Pyrethrnmart . Pyrethrum cinerariae folium . Bei meinen Reisen
im Orient ividmete ich, da mein Studimn wesentlich den Er¬
krankungen des Nervensystems zugeivandt war . meine besondere
Aufmechamkeit auch den heulenden und tanzenden Derwischen
und den Erscheinungen , welche ihren Exerzitien folgen.

Ab bewahrte bald , daß sie über Mittel verfügten , die durch
ihre blvdnnmge Thätigkeit bis zum Springen überreizten Nerven,
oer eme entsprechende Erschlaffung nachfolgtc , rasch zu kräftigen
und zu beruhigen . Es gelang mir , eines dieser im Orient seit
uralten Zeiten zu gleichem Zweck angewandten Mittel zu erwerben
und gleichzettig zu erkunden , daß es sich als ein Produkt der
dortigen Pyrethrnn,Wurzel darstelle . Dies ist es . ein letzter Rest:
die krampfstilleiidc Eigenschaft ' wohnt ihm im höchsten Grade bei.

Bersliche. die ich von Ehemikern anstellcn ließ und auch
>elb,t gemacht habe, Gleiches herznstellen , mißlangen bis jetzt.
Da ich bei Fräulein von Strehlen weder an eine akute noch an
eine chronische Erkrankilng einzelner Gehirntheile noch des
Rückeninarks glaube , habe ich hiermit einen Versuch auf gnt
Glück gemacht : wie Sie sehen, war der Erfolg lohnend ." Doktor
Bertram betrachtete und beroch die wasserhelle Flüssigkeit.

„Ist dieses Mittel analysirt worden ? " 24
«In Berlin und Wien ohne Resultat . Das eigeistliche

Agens ivnrde nicht erkannt . Mir ist klar , das; die Wurzel nur
in einem bestimmten Stadium ihres Werdens dieses Mittel her
giebt . Versuche, es zu erforschen und zu geiviniien , sind
immer im Gange — "

Der greise Arzt ging noch einmal ins Schlafziminer.
kam zurück.

„Sie schläft sanft . Puls , Herz und Luiigenthätigkeit
ganz normal . Die Wirkung , die ich hier von ihrem kranipf-
stillenden Mittel gesehen habe , niacht mich verstummen ."

Er wandte sich zu Frail von Strehlen.
„Ich werde gegen Mittag wieder erscheinen , vielleicht beliebt

es Herr Doktor Dahlow , um dieselbe Zeit hierher zu kommen."
Dahlow verneigte sich zusliinmend.
Bertram verabschiedete sich und ging tief ernst von dannen.
Mit spöttischem Lächeln sah Dahlow .ihm nach uud murmelte:

„Ja , es giebt mehr Tinge im Himmel und auf Erden , als Eure
Schulweisheit sich träumen läßt ."

Als er jetzt zürn Hute griff , sagte Frau von Strehlen:
„Ich bitte um eine kurze Unterredung auf meiliem Ziinmer , Herr
Doktor . "

„Ich stehe zu Gebote , gnädige Frau ."
E , ging mit ihr hinaus . Jean , der zur Seite stand und

ihm . al>- er hinaustrat , mit den Blicken eines Tigers nachstarrte,
hatte er nicht bemerkt . Im Korridor begegneten Beide Elisen,
die bleich iind abgehärmt anssah , deren Äugen von vergossenen
Thräuen zeugten.

„O warum hast Du mich nicht geweckt, Mutter , wenn es
mit Maria so schlecht stand ? "

noch

Er

sind

„Du bedurftest des Schlafes , mein Lrevung , und konntest
doch nichts nützen ."

Immer von Neuem bewunderte Dahlow , luie der Ton der
Stimme und Gesichtsausdrnck dieser Frau sich änderte », wem»
sie mit ihrem Kinde sprach.

„Ich bin aus dem Wege zu ihr ."
„Tu darfst sie jetzt nicht stören . Kind , sie schläft sanft ."
«Und ist sie gerettet , Herr Doktor ? "
„Ich hoffe es ." sagte Dahlow mit ernster Miene.

^ „Ich will sie wenigstens sehen — ich werde sie nicht stören ."
Sie ging vorüber , und mir kummervollem Blicke sah die Mutter
ihr nach : mit einem tiefen Seufzer schritt sie dann weiter , be¬
gleitet von Dahlow.

Sie schloß hinter sich das Zimmer , als sie mit ihm ein¬
getreten war.

Ein Gemisch von Zorn und Angst belebte ihre Züge , als sie
jetzt fragte : „War dieser furchtbare Zustand Marias eine Folge
ihrer früheren Erkrankung — oder — ? "

„Rur die Folge eines der kleinen Experimente , wie ich sie
zuweilen mit Vorliebe anstelle ", entgegnete er, und ein grauen«
Haftes Lächeln trat in sein Gesicht.

Frau von Strehlen blickte ihn entsetzt an und ließ sich dann
aus einen Stuhl nieder , als ob sie die Kraft verließe.

„Und nun ? " fragte sie tonlos.
„Nmi ^ befindet sich Fräulein Maria um nichts schlechter, als

gestern . Die Geister , die ich citire . vermag ich auch zu bannen.
„Wie haben Sie dies hervorgerufen ? "
Er war seit Tagen nicht in der Patientin Nähe gekommen,

und Maria war gut beivacht.
„Das , gnädige Frau , ist eines meiner Kuiistgeheimiiisse.

Der Wunsch, mich wieder zum dirigirenden Arzte aus Bergheim
emporzllschwingen , rief dieses Experiment hervor ."

«Ist noch Gefahr vorhanden ? "
„Im Augenblick nicht die geringste ."
Sie holte tief Athem , und ihre Angst schien zu schwinden.
„Ich sagte Ihnen , daß ich wünsche, daß Maria gesund werde ."
„Die Erfüllung dieses Wunsches liegt ganz in der Hand der

gilädigen Frau ."
Ihre Brauen zogen sich drohend zusammen.
„Sie glanben . mit mir fpiclcu zu können , aber Sie irren

sich- Ich will nicht, daß aus dem betretenen Pfade weiter
gegangen werde — nitd ich besitze die Mittel , meinem Willen
Nachdruck zu verleihen ."

, »Der Wunsch der gnädigen Frau ist mir bis zu einem
gewipen Grade Befehl , aber auch nur bis zu einem gewissen
Grade ; wo meine eigensten Interessen ins Spiel kommen,
werde ich mir erlanben , allein nach meinem Erinessen zu handeln ."

„Darin liegt eine Drohung ."
, " Gnädige Frau beliebten eben zu bemerken , daß sie nicht mit

»ich spielen lasse, dasselbe ist bei mir der Fall ", entaeanete er
mit kalter Ruhe.

„Ich habe Sie in meiner Hand , Herr , und ich vernichte
Sie , wenn nie sich ilntersangeil sollten , mir zu widerstreben ."

Doktor Dahlolv lachte hierauf.
„Lachen ^ ie nicht , das Fläschchen, welches Sie mir für

Mana gaben . r,t mit seinem ganzen Inhalte noch in meiner
Hand , und vielleicht ftubeit die Chemiker doch, daß es der Ge-
Wildheit nicht ganz zuträglich ist."

Mit einem Ausdrucke llnvergleichlichen Spottes sagte er-
„Wenn Marsberges Qnellivasser solche Eigenschästen bei-

wohnen , werden Sie Recht haben . Gnädige Frau werden mich
nicht für so einfältig halten , daß ich meine Waffen aus der
Hand ^ geben sollte ."

Sie ^sah ihn halb ungläubig , halb zornig an , er aber fuhr
fort : ,.^ m schlimmsten Falle aber habe ich ein vorzügliches
Gegenmittel in dem Dokninent , welches gnädige Frail die Güte
hatten , mir anszustcllen , in Verrvahrung . Dessen Inhalt ist so
lmr . daß er nicht analysirt zu werden braucht ."

Frau von Strehlen wurde so bleich, wie das Taschciltuch.
welches ^ re tu der Hand hielt.
c™., " 0 . 0". stöhnte sie, „ich war wahnsinnig , wahnsinnig .''
Mlt ungewöhnlicher Kraft aber kämpfte sie ihre Erregung nieder
und sagte mit festem Tone : „ Sie werden wohl kaum wagen,
es zu prodnzlren .« ^

(Fortsetzung folgt .)

oulard’SeidenRobe uso
uno Höker! — 14 Meter — Porto, und zollfrei zugesandt; Muster zur
AuSivahl, ebenso von schwarzer, weitzer und farbiger „Henneberg.Scide"
für Blousen und Roben , von 75 Pfg . bis M . 18.65 per Meier. —
Eigene Fabrik auf deutschem Zollgebiet.

Rur acht , wenn direkt von mir bezogen!

6 . Henneberg , Seiden- Fabtikail,
Königs, und Kaiser!. Hostiefcrant.

Zürich
2546

Für 50 Pf . eine gute Heilte
,ai iebcä ät,,9c

Msl»ii>cli. Kaufhaus Führer , 48. Kitchgasse 48. Telephon 309.
L IDiesßmfenec
ßtaatoi- und Sterbe- Verein.

Außerordentliche

eneral-Versammlung:
de» 12 . Mai , Abends 8 Uhr,

e« Hof , Goldgasse2 a.
im

Tagesordnung:
eines Directorstellvertreters.

* S 11" 0 öer §§ 6 , 7 u. 13 des Statuts,
kremsangelegenheiten.

* recht zahlreichen Bejuch wird gebeten. 5501

tlirtiiuii

Turn -Gesellschaft.
Samstag , den 12  Mai a e.,

Abends 9 Uhr
im Dereinszimmer Wellritzslraße 41

gaupt̂ rrfammlang.
Tagesordnung:

1. Bericht über den Mittelrhein - Kreisturntag.
2 . Einsiellen von neuen Crediten in -den laufenden Boranschlaa.
3. PfingstauSflug.
4. Borschläge des Vorstandes und Mittheilungcn.
Um pünktliches und allseitiges Erscheinen wird gebeten.

. . . . » er Vorstand.
5409  _ Hch - Wolfs . Vorsitzender.

2 » tA n t 4 * G« brauch « - Musler -Schutz
i » w  11 Wj Waarenzeiclien eto . 1340

erwirkt

Ernst Franke “ UÄÄ.
P

Die unstreitig billigste Bezugsquelle in

Tapeten
ist

Herrn . Stenzel , Zchiilgassk 6.
Billiger wie jedes auswärtige Versandtgeschäft.

Große Answahl aparter Neuheiten . 4349
An Händler und Baugeschäfte offerire zu Vorzugs -Preisen.

Jpjr .. © © Olä .'fe . . Wa &enfabrik
* . (gegründet 1815)
Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,

Telephon No. 659

holt ßkts Vorriith von 30 ümismgktl
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Beeile Bodicnung ! Billigoto Preise!
Alte Wagon in Tausch . 2669
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Mohmmg8-Aiizäger
8tn Schllhmilltzkrlehllillk
aes . Morihst raffe 12 . 8425

Vemnielllungkn.
6 Limmer.

ArijrcFrlkSllH-Rili!! !!2
eine Wohnung. 3. Et., 6 Zimmer.
Küche, Badezimmer, zu vermieth.5057

5 Zimmer.
SO, Ecke Well-

Bellelage, 5 Zimmer
u. Zubehör (Preis Mk. 700) auf
1. Juli z. v Nah, daselbst. 5449

Selencusiraffriystraße.

2 Llmmvr
Gegen Berrichtung etwas häuSl.

Arbeiten sind 1—2 Zimmer an
ruhige Frau abzugeben. 3658

Goethestr. 4 p.

Schwalb.-Str. 22
Allees.. Rückgeb. 1 Treppe. 2 Zim«
mer mit Küche u. Mans. zum
1 Juli zu verm. _ 857.

1 Zimmer.
IN anständiger junger Maun
erhält schönes Zimmer nnt

oder ohne Kost. Näh Sxped. -,339
C
Möblirto Zimmer.

Vertrautst ». 18 , 3.
möbl. Zim. bill. zu verm.

St . r..
5533

Lchön möbl. Zimmer mit sepa
A ratem Eingang billig zu verm.
Dotzheimerstr 47, Gth 1. l. »408

f. 10 M.
^ . _ u. LogiS

a. sofort"Hermannstr. 3. 5510
3unge anst.Leute erh.wöchentl. gute Kost

Schön moU. Zimmer (Preis
15 Mk.) zu vernuethen Oranien-
straße 31. 2 r . b362

Zimmer zu
4140

Oranienstr. 54. Mb 1. St.

/Liin schön möbl
Vi' vermiethen.

Ein Herr kann Theil an einem
fein möbl. Zimmer haben. Näh.
Schulgasie6. 1. 5240

M^ blirteS Zimmer m. Kost
an einen Herrn zu vermiethen
Echulgaste7, Metzgerei 5361

Sin ordentlicher Arbeiter erhält

Schlafstelle.
5501 Scdanstr . II , H. 1 St . l.
znestendftr . 3 , 2. St . l. erhalten
M junge reinliche Leute Kost
und Logis.

Läden.

Braver Junge kann die Kunst-
alaserei erlernen. 5529

Friedrichstraße 29.
Buchbinder Leirrtrn

Grabenstraße9
Laden mit Ladrnzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern. Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermietben. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigentümer
Max Hartmann , Schützen«
straße 10. 2097

14. Grabenftrasze 14
Laden mit Wohnung
und Werkftätte aut
1. Oktober z« verm.
Näh. b. Wilh. Schell. 516"

Ädioitcr, hell. Eckladenp. 1. Juli
A Wellritzstr. 10 ev. m. Wohn, zu
verm. Näh. bei Heinr . Krause,
Michelsberg 15. 00

Werkstätten etc*
Oranienstraße 31

große, helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
b« Lang . 5306

größeres Lokal, Nömerberg RS,
mehrere Tage noch frei.

I . Schwarz.
Daselbst ein schwarzer Spitz-

huud zu verkamen. 4902
Ein gutgehende-

Zllslhknbirrsrslhäst
zu verkaufen. 5499

Näheres in der Expedition
dieses Blattes. __ __ _

W" würde einer Dame mit
eigenem Haus nebst Laden

in der LebenSmittel-Branche ein

Geschäfti»ffomimflion
am hiesigen Platz anlegen. Oft.
unt. M. 4752 an d. Expdt.

Flaschesiier-Ekschäst
zu kaufen gesucht. 5549

Adr, im General-Anzciger.

5448

Cautionöfähige junge Leute
suchen eine gutgebende

Wirtschaft.
Off. u. F . F 101 . 5566

Arbeitsnachweis
r Anzeige » für diese Rubrik bitten wir biS 11 Uhr
Vormittags in nuferer Expedition einzuliefern . « «

Männliche Personen

Schuhmacher gesucht. 5395
E . Rumpf . Saalgasse 18.

Wochenschneider gesucht bei Wagner
Hellmundstraßc 33 5168

3immcrleute gesucht.Dotzheimerstr
5504
25

Monteure
werden von bedeutendenFirma,
für ganz feine Bade -, Closets «,
Toiletten - re. «Einrichtungen
gesucht . Nur Bewerber mit
besten Referenzen können berück¬
sichtigt werden Offerten unter
LhifferZ 11 302 ? an die An-
noncen»Expedition von Rudolf
Moffe Frankfurt a. M. 267,47
/Kolporteure und Reisend ».
iS bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4746

R . Enenbraun.
Buchhandlung. Emserstr. 19. III.

8 welcher auch in der Zeitung!
Expedition ausgcbildet wird
findet gegen sofortige Vergütung
Stelle im
Wiesbad . General -Anzeiger.

Mauritiusstraße 8.  4964

Weibliche Personen.

tädcheu . weiches selbst«
ständig kochen kann.

Hausarbeit versteht. bei
gutem Lohne sofort gesucht
Ärabcnstr. 1, 1. Et. 5524

Taillen
und Rockarbeiteriunen für
dauernd gegen gute Bezahlung sof.
ges. Schlichterstr. 11,1 . St.  5547

Geüiile
gasse 39, 1.

Klcidermacheriu
sofort gesucht Weber

5537

i Gesunde Amme per sof.
zu einem4 Wochen alt. Kinde
ges. Jahnstraße 38, 3. 5545I
Ein braves alleres Mädchen

für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 20 Mk. 4292

Näh. Verlag.
Ein Laufmädchenf. Nachmittags

ges. Schulgasse5. Schubl. 5420

gesucht Langgafle 5. 5455
Anst. MvnatSmädch. f. 6 St . ges.

Ln.18M . Mauritiusstr.7.2.1. 5567
Rheinstraße 44 ein

Mädchen gesucht.
junges

556ä

Leärmädeken.
Gute gelb » Kartoffel « per

Kumpf 18 Pf .., per Centn. 2^Mk.55. « dlerstr. 55. im Laden.

tkhmäälhtn"-'"d-gütung.
!sucht im Mainzer Schuh«
waarenlager llustar louräsn,
Michelsbrrg 82. 540o

Federn
w. jeder;, gekraust, gewaschen und
gefärbt n. sranz. System schön u.
bill. Schachlstr. 9. Hlh. 1 St . 4961

Nähmädchen u - Leh- mao^
chen für Weißzeug gesucht 5505

.Hermannstraffe 13 , 2 Xr.
Lehrmädchen für Putz gesucht.
XS Christ . Jstet,
4771 Webergasse 16.

♦ Technikum Streife
Ingenieur -, Techniker - h. II

f(J Meisterkurse 2754 JJr*
IMaschinen-u.Elektrotechnik

i [Ges. Hoch- u. Tief-Baufach.
' Täglicher Eintritt.

Mädchenheim
und

itellenuachwei» Z
ahnsctamerz

beseitigt sofort
Orthoform-Zahnwatte.

^ichwalbacherstraffe 65 H.
ge fort u. später gesucht: Allein-.

Hau- «, Zimmer- u. Küchenmadchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605p . «üelsser, Diakon

Gesetzl. gesell, (ca. 50%
Orthoform entli.). B|echdose
50 Pfg. Nur io Apotheken.
Jn Wiesbaden : Taunus-Apo.
theke . C. Brod; 2796

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Ubthrtlnng s. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht gut empfohlene;

Köchinnen
Allein«, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilnng II . für feinere
Bernfsarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

SedeS Hühnerauge.Horn¬haut u. Warze wird nt
kürzester Zeit d. bloße» Uebet-

pinseln mit d. rühmlichft be¬
kannten , allein echten « Po
theker Radi auer ' schen Hühner
angenmittel aus der Kronen
Apotheke in Berlin sicher und
schmerzlos beseitigt . Dasselbe
besieht ans 10 Gramm einer 2o°/0
Salicylcollodillm-LösungM 5®enti-
avannnHanfextract. Carton 60 Pfg.
Depot r. d. m. Apotheken und
Drognerien. 255/43

FertifleSclinitte
Pramiirt.

Billige
Preise.

San bestelle das■Jodenalbum and
rar so pf. —

----- MichbfJti«.
Schnittmuster b«5

teitungen,Zuschneidewerkaetc.

Jede Kluge tuijtn,
welche ihren Kindern eine r̂eine
Haut und schönen, zarre»

rn D, 'schnecweiffen Teint hnj$ £ |
will, wasche dieselben nur mit

Buttermilch-Seift
v. Bergmann & Co ./

Radcbeul -Drcsde «.
k 30 Pf. bei: m

Max Schöier , Kirche

jgH P nMj 11  IMffllfl

Utnzüge
und Rollfuhrwerk in der Stabt
und über Land, besorgt billigst
PH Rinn . Helenenflr. No. 10.

| Zu verkaufen

tut AWWll.
An-u. Verkäule.

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparatur »«
in sämmtlichen Schmvrksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsien Preisen.
k. Lehuiano Goldaibeiter

Langgaffe 3 1 Stiege,
682 Kein Laden.

Geübter

Einleger
oder

Einlegerin
für Schnellpresse, findet sofort
dauernde Stelle.
Wiesbad . Generalanzeiger

Mauritiusstr. 8.

AitkS Gold und Slitiet
kauft zu reellen Preisen

Jb\ Lehmann , Go'darbeiter,
67 Langgaffe 1,1 Stiege.

Ea. 100 Stck.

Sektflafchen
sind zu verkaufen.

auritiiiSstraß'.' 8, I . links.

iereiu lül unentgeltlichen
Alkkiisnslhiukis 13

Ein vollständiges Schreiner«
Werkzeug ist im Ganzen oder
auck einzeln zu verk. b. Schreiner
K. Giebeler. Platterstr. 2. 5552

Es wird NachtS gkllltM.
Meine neue Bleiche befindet sich
einige Schritte von der allen
Bleiche, den Feldweg hinauf. 5542

fr . Thiel.
Niehlstraffe 8 , Hth.

Aeusserst preiswerte,t all«bekannten , mit allen bewahrten Neuer¬
ungen ausgestatt . Famos -Fahrräder.  I

Zubehörteile 6111ig*t . — 'Wieder-
trerkänfor gesucht.

Katalog gratis u. franko I
H.Sckeffer,Einbeck[

Fahrrad - Fjigros -Versandhaus.

Billg für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten, ganz
nahe dem CurhauS. mit kleiner Anzahl. . . . . . .

durch Wilh Schüffler . Jahnstrage 36.
Hochfeine Villa Nerothal, schönem Garten. Tentralheizung.

auch für zwei Familien geeignet, ^ , „ . „„
q i durch Wilh Schüffler . Jahnstrage 38.

Villa Gustavsreytagstraße, schönem Obst« und Ziergarten.

10  3 imnur' tzurch Wilh . Schüffler , Jabnstraße 38.
Rentables HauS Rheinstraße. Thorfahrt, großer Werkslati.

Hofraum für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzahlung
i0,m  M., ^  Wilh . Schüffler. Jobnflr. 36.

Rentable » HauS . ganz «.̂ e R^ uislr., Thorfahr̂ W-rk.statt, großer Hofraum, Preis v4,000 M.. Anzahl. 6—8000 rvt.,
' ' * * durch Wilh . Schüffler . Jahnstr. 36

Hochfein - Rentable Etagenhäuser , Adelhe.dstr, Karstt
Friedrich-Ring, ^ z^ h. Schüffler . JMstr . 36.

Villa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schöne«W
auch wird ein Grundstück in Tausch genommen.

^ durch Wilh Schüffler . Jabnstr. 36.
E, - g«»b»„ S. s-m n°h° drr 4

besond.rS für « <. » « 34 + 4
Rentables HauS , oberen Etadttheil, mit sehr güt tzehrim»

auch hochgradig , selbst wenn be.
reitS gezapft , heilt schmerz- und
gefahrlos mein altbewährtes,
unschädliches Verfahren. Näheres
gegen 10-Pf -Marke. 269/44

Hans Weber in Stettin

Tüchtige b555

Kistenschreiner
finden lohnende u. idanernde Be.
schästiaung in Biebrich.

Mechan . Ktstenfabrrk.
Rbeinaaustr. 40.

im Rathhans . - Tel . IS
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilnng für Männer.

Arbeit finde»»:
Buchbinder
Dreher, Holz«
Frieseure — Barbiere
Koch
Maler — Tüncher
Feinmechaniker
Schmied
Schneider.
Polierer
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Lehrlinge: Buchbinder, Kellner.

Maler. Mechaniker,
Schneider, Schuhmacher,
Wagner, Zimmermann»
Vergolder, Zahnarzt.

Hausknecht— HerrschaftSdiener
Junger Kutscher.

Arbeit suchen:
Dreher, Eisen«
Kellner— Koch— Küfer
Sattler .
Schiofler- Maschinist— Heizer
Schreiner
Spengler
Aufseher
Burcaugehülfe- Bnreandiener

Kill üiuDcrhtttäitubtV“
5570 Moritzstr . 48 , H. 1 St.
Lehr feines Damenrad billig z.

verkauf, bei J.  XI legier,

Hervorragendstes
Kräftig,rugs n . Genuffmittel

'st

Goldgasie 5. 5343
Ein Herren-, ein Damen- und

Jugend -Fahrrad, alle 3 fast neu,
sofort bitug zu verkaufen. 5426

R'ehlstraße4, 1 r.
lllattofen zu verk.
H-k Nah. Lahnstraße 7.

5563

1 gemauert . Herd
zu verk. Mülilgaase 9. 5556

Kamel¬sin neuer 2thlg.
laschen - Diva » zu ver«

kanfe « 5404
Scharnhorststr . 2 « , Pt . l.

Eierkistett
und Packstroh
abzugcben
Mittelbau Schwalbacherstraßê27^

Hervore ästend schöner AiredOle»
Terrter Umstände halber billig
gbzuzeben. Biebrich«Amöneburg,

Chemische Werke 5572

ansknecht— HerrschaftSbiener
äuSd jener — Portier

Krankenwärter

Sehr wachsameru. anhänglicher

weitzer Pudel
wird wegen Platzmangels in gute
Hände abgegeben. *

Manritinssiraffe 8 , 1 l.

Ein junger Bursche ol*

Hansbnrsche
fcsort gesucht.

Nähere» in der Exp.

LvIrrlivgC.
Zchtemtlikhlii»- gkl.

841l» Iteeaing, Blcichstr 4.«' apeziererlehrling gesuchtFriediichsiiaße3-1. 5'

Ein kräft . Zugefel
prriswnrdig zn verkaufen 23o1

Näh Expd. d Bl.

frücrroUr, a?S
5350

gut erhalten, für
Esel passend, gesucht 5564

Platterstraffe 8V.

Plas »»»on Hafer »Caeao
1 Carton 1 Mark.

Von Acrzten warm empfohlen,
wohlschmeckend, leicht verdaulich,
daher das beste Getränk für Kinder.
ReconvaleScrnten, Blutarme, sowie
magcn« und darmkranke Personen.

Alleinige Herstellerin:
Caffclcr Näh,mittel -Fabrik

Bruhns & Ce., Cassel.
Niederlagen in Wiesbaden:

Hauptdepot bei Backeu. Esllony,
Taunusstr. Ferner bei Wilh. Hcinr.
Birk, Adelheidstr. 41, Ecke Öranien«
straße, Gebr. Dorn. Ecke Wörth«
und Jahnstr.»I , Ehl. Moritzstr. 12.
Joh . PH. Fuchs, Sedanplatz 3,
PH. Kiffel, Röderstr.» F . Klitz.
Rheinstr. 79. Drogerie MöbuS,
Taunusstr. 25 , Drogerie Cbr.
Tauber, Kirchgasse6. 39/71

Die Immsbilie»- uuD gupotUdiEtt-̂ genltit
von

J . &  C . Firmentch,
Hellmundftrafie 53

Empfiehlt sich bei An« und Verkauf von Häusern. Villen.
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt»
stempel. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
säinmllicheGoldwaaren
n schönster Auswahl.' 1184

Frans Gerlach,
Schwalbacherstraffe 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Mehrere Säufer mit größeren und kleineren WemkeleÜS
hiervon eins mit Geschäft, zu verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellwundstr dv ^
Einige rcntab . Häuser mit Eölrlstätten»n P ^

46000 und 60000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahl, i“ öt,tL6g
I . 8S  C . Firmenich.

Ein Eckhaus mit gutgehendem Eoi°Nlalw.-StMt'
Laden und Wohnung von 3 Zun. und Zubh - l
zu verk. durch I . & C . unS

Verschiedene Häuser in Mk. i*
Eltville. theilS ganz neu. ,m Pre.se von ^ zz.
verk. durch I . ^ C F . rment » . HellmunW

Ein neues sehr schönes LandhanS
Dotzheim, mit oder ohne groß. Terrain» auch sur 6
geeignet ist zu verk, durch 53.

I * « • Sirmcnid ), WSKw .ab
Mehrere Villen Emserstr.. un Preise von^v durch

worunter einige sür Bausprkulanten ijeeignet, z ^

ararreivmu »sfe * *
Verschiedene Häuser m Stallung od. tag ^ ^ dtlaga»

Terrain, wo sich solche erbauen lasten, m den ver,q. ^
zu verk. durch I . & C F .rmcNtch. Ä Wetzger«

Ein Haus mit gut gehender W,rthschaft. a ch^ Uk. z»
geeignet, in einer belebten Stadt am RheM. fur ^ ^
verk durch I . » C Firmenich . ^

Eine gröffere Anzahl rcntab . ®i *St iSm
und westl. Stadttheil, iow.e Pension- und Herrin

pölttfll_ und Herren -Arbei-
" trr auf Logis sucht

4>. A . Uehlein,
Hosschuh macher,
Faulbrunnenstr. 11. 5333

Ar»«!'

Auerbach (M SÄr TfigM
- ** * *" ' ~ nt ret gratis. Bes.: w- ^Pensions-Prospekte und Führer gratis.
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Piinürt Mf 24»Bit - mi  IndutlriB-Auxsteli’jngBn.

streng gewahrtes Gcheimniss der Firma:Fabrikation alleiniges

Hollieferant Sr. des Kaisers und Königs Wilhelm II.

am Rstbhause in RHEINBERG am Niedtrrh . in.
marke . Gegründet 1846.Gegrün det 1816.  FABRIK-

Anerkannt bester Bitterlikör!

BcinMagenveŝdmmu^gen̂V̂rdauungsstflrtm^eiVjAPPetil̂oslgkeit^̂ itt̂ ĵ ^
FuÄ Ode'/S ^ lterswusser giebt e.ne durststillende vortreö liehe Limonade.

9 . Mai 1900 Wiesbadener General-Anzeiger 15 . Jahrgang Nr i 0?

l « b 00000000000000 D00000000000 ^
. , TT , 6523  CöC * Täglich Coneert ^ 3 ? ylfl J_ _ Ä L /MAMAVthKI r\ ri  a «. . . «• . ..... _

F Restaurant Kronenburg.
_ Täglich

bet Münchener Instrumental , und Vokal . Concert - und Schubvlattl . Tänzer - Gesellschaftaus München.
Entree frei.

Anfang an Wochentagen Abend- 8 Uhr. So' nut'a'gs " Nachmittags mit 4 Ufr j »nb Conradi . ^ ' £ j|

g ^ OOOOOOOOOOOOOOPOOO OOOOOOOO

Rrk«HlilbVlUrknu.OPtWkWiKklinKrch.Iustlikl,
zu reellen billigen Preisen. Reparatur unter Garantie

Heil . H >VÜ8, Wriiililher. 4 Morihftraße 4.
GIS

Unhegrenzte
Dauerhaftigkeit.

Vornehmer

hocheleganter Bau.

Vertreter : Ernst Zimmermann, Wiesbaden,
22 Taunusstr. 22. ♦ Reparaturwerkstätte.

SMauwni .̂ mtf«er f »f
Goldga«- 2a. -m W . * * * & *£ !* mSA*

Broftts Garten- Lokal. - ElektrischeD-Ieuchtun̂ - 2 Segelbakne ».
Billards. — vorniglitzer Mittagstisch M 60 . 8V pfg . L. i Mark.

Reichhaltig - Tp - ii - k - rte.
Ausschank direkt vom Faß der beliebten Germania Brauerei ." Prima Apfel-

wein, rigkue fieltevei. V °rz«g.iche Weine. pfc 0raumanI1 .
5282 z - - '-

Grossbetriebe
TOn  Richard Poetzsch

Leipzig
ihre sämmtlichen , mehr¬
fach mit den höchsten

Preisen prümiirten
Röstkaftee 's

in den Preislagen,
das Pfund zu

100, 120, 140, 160,
180, 200 Pfg.

nach wie vor in gleich vor¬
züglichen und kräftig

schmeckenden Quantitäten.
Verkaufsstelle bei : Äug.

Dielmann , Schwanen -Drog .,
Bismarkrig 3. 274/23

Nntttjkilljitklk
bitten ihre verehrte Kundschaft von̂ hier und au°.̂ .
sämmtliche sich auf das beziehende Ze,
stellungen und Anfragen nur unter der

Firma Nicol.Kölsch
Wiesbadener Gas-u.Wasser-Änlagei
an uns zu adressiren, da wir nur in btCfCUl Fall
oder wenn Briefe an einen der IlnIkd ^ ktchnE
VeVlönlich gerichtet sind, eine sorgfältige und pll
liche Ausführung gegebener Ordres garantiren können.
0548  HochachtungsvoÜstEmil&Gustav Kölsch,

Alleinige Inhaber der Firma:
Nicol . Kölsch

Wiesbadener Gas- u. Wasser -Anis

Für alle Hustende
ü-. Influenza

Gasthaus und Restaurant
Zum Deutschen Haus,

k ? " 22.  Hochftätte 22.
Schönes Vereinssälchen noch einige Tage m ^er

W°ch° '« i. , «.un,. ; °°
Jac . Krupp.

[bringen die allgemein bewährten
l Kaisers

Pfeffermünz-
Caramellen

sicheren Erfolg
geg Apetitlosigkcit , Magen¬
weh und schlechtem ver¬
dorbenen Magen , acht in

Paketen ü 25 Pfg . bei:
Otto Sichert , Apotheke in

Wiesbaden.
Souls Schild , Drogerie in

Wiesbaden
Apoth. Ernst KorkS , Drogerie

in Wiesbaden Sebanplatz 1.
2542

Heinrich Schneider,
Wiesbaden,

©ÖsT Luisenplatz 2,
empfiehlt sich in Örechslerarbeif i>#q,  sowio

Reparatur « « . 5393

Bestellungen werden prompt und billig erledigt.

Mittwoch, den 0 Mai er
Morgens N'jz Uhr

anfangend. versteigere ich in meinem AuctlousloM^D«47  frtebridillriifeM.®
nachverzeichnete. zu einer Verlassenschaft gehörigen
gegenstände als : „̂ ..-̂ i,-' ,ta

Sopha, 2 Sessel und 6 Stühle mit PluM^
Sopha, 2 vollst. Betten, ein- und zweUhur- ^

. schränke, Commode. Console, Brandkrste,
Tische und Stühle. Nachttisch. Spiegel, ,
Standuhr , Bilder, Oelgemälde, Mettal«,
Teppiche, Mahag. Cylinderbüreau, Hange- .
lampen, Meyers Convers. Lexikon, Kmdei"- ^
getr. Herrenkleider, Kinder- und Gesindebe ,
Parthie Gold- und Schmucksachen
und dgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

» . Helfrith
Auktionator u. Tax-LL

Hotel Nassauer Hof,
Altbewährtes
reisenden und

3038

Hotel Gute Küche. Massig»
I Touristin empfahlen; auch M 1 r

halte geeignet. ^ 0 en» c^


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009

